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Zur Pariser Konferenz.
8 . Boa onjettr Berliner Redaktio« wird kuS o«-

WMet :
Die neue französisch-englische Konferenz ist

Überraschend schnell in Szene gesetzt worden ,
^ var hat sich Lloyd George nicht selbst zur Reise
^ tschliehen können , aber man kann annehmeu ,

Lord Cnrzon mit gebundener Marschroute
A Briand geht . Es ist bezeichnend , daß zw et
Themen zur Verhandlung stehen , die Klein -
^statische Frage und Oberschlesien .
Das will heißen , läßt sich im « inen Fall em
Eichgewicht nicht herstellen , so wird vom ande -
kr » Gegenstand ein Stück in die Wagichale ge¬
worfen. biö das Zünglein balanziert ; i« diesen
vvssuuugeu bewegen sich wenigstens die Pariser
Blatter , die am Freitag morgen die Ouvertüre
ö«r Konserenz spielten , besonders der offenbar
Aspirierte „Petit Parisieu ". Er drückt sich sehr
""rstchtig aus . aber er deutet doch au, daß Frank -
^rich in dem für England so wichtigen Kleinasien
ivm Entgegenkommen bereit wäre , wenn Lon-

dafür von seiner hartnäckigen Verfechtung
M Rechtsstandpunktes in Oberfchlesieu abließe ,
^ ir müssen uns also daran gewöhnen , daß wir
^Ur noch Figuren auf dem Schachbrett der bei-
An großen Spieler find , solange der innere
Zwiespalt Deutschlands verhindert , die Folge »

Krieges zu überwinden . Die Führer der
Alllischen Politik werden abermals vor die
|" <ifle gestellt , ob sie ihre « Kurs beibehalte » fol-
'«» oder nicht. Vielleicht ist es nützlich in dem
Augenblick , iu dem abermals um das aus tau -
ItiUi Wunden blntende Oberschlesien geschachert
? ird , daran zu erinnern , daß die Interalliierte
^°Amisiion . an der ja auch Engländer beteiligt
^ ren, alles versprochen und daß sie nichts ge-
mite« hat . Als die Interalliierte Kommission

Februar vorigen Jahres die Verwaltung des
Abstimmungsgebietes übernahm , erklärte sie, es
& vor allem ihre Absicht , U>eu Oberschlestern
?uhr nnd vollkommene Arbeitsfreiheit zu
Uern " . ©ie appelliert an das Vertrauen der
^ völkerung und verspricht das Wohlwollen
Men denjenigen , die ihrer Pflicht treu bleibe^

hält sich endlich für verpflichtet , „alle Uu -
s^ esttfter rücksichtslos und gnadenlos zu ver -
^ Sen, wer sie auch sei» mögen und was sie für
7»heil anstiften mögend Die Gnadenlosigkett
°°Sen die Unruhestifter besteht darin , daß Frank -
xich M Offiziere in KorfautyS Stab delegiert !
^ rner erinner » wir uns noch ziemlich deutlich,

am 3. Mai d . I ., als der Aufstand losgebro -
ZNt war , die Interalliierte Kommission einen
Aufruf erlassen hat . in dem geschrieben stand,
?°ie Interalliierte Kommission ist fest entschlos-
L?. in kürzester Frist die Wiederherstellung der
Ordnung zu sicher » und hat den Velagerungs -
«»stand über die vom Aufruhr bedrohten Kreise
^ hüngt . Die Interalliierte Kommission wird
jPj keiner Maßnahme zurückschrecke » , um die
^ tnng vor den Gesetzen wieder herzustellen .
? ' ° llelcht schlägt wenigstens de» Engländern das

wenn sie sich an diesen Aufruf erinnern ,
?Uter dem mich der Name eines hervorragenden
^ vllschen Offiziers stand .

*
Lord Curzoas Reife ntsd) Paris .

(Eigener Drahtberickt .)
,J - London . 17. Juni . Lord Curzon , Staats -
//retär für äußere Angelegenheiten , hat sich

nach Paris begeben , um mit der frän¬
kischen Negierung über K l e i n a f i en nnd

berschlefien Veratungen zu pflege» .

Englisch -französische Besprechungen .
(E 'aener Drabtbericht .i

^ ariS , 17. Juni . Wie der „Petit Parisien "
Mrt . befinden sich der b ri ti sche Unrerstaats -
^ retSr V a n s i t t a r t seit zwei Tagen in Pa -

Wahrend der Anwesenheit von Lord C u r °
wi-rj, ß&tr Verhandlungen der sranzSsi-

Î
n Regierung mit den Vertretern der Nationa¬

len beraten werden . TaS Blatt sagt : Weder
fkonkreich noch Italien denke daran . England
. kleinasten zu verlassen , doch kSnnre ei» un-
?.
"Senehmes Mißverständnis entstehen , falls Eng -

sich entschließen sollte, in de» gr - ech . sch -
1 t

r fische « Konflikt einzugreifen . Das offi -
Blatt erklärt , es würde jedenralls auch die

^ - rschle fische Frage besp ochen werden .
2 biS 3 Wochen scheine die engluche Regie -
in dieser Frage nicht mehr w unzugänglich

l ß vor ' chlag des Mrciicn
werden könne , nach dem , wie ^

daS ^' >att
V ->uptet . Polen den g r ö ß t t n jl 1 1 1 b£ß
j. ^ Mesischen Industriegebietes erhal -

" lollte
ti^ tit Parisien " meint , eiue nichts rmelle Nn -

j!> ltung über diese Frage könne die Aufgabe
ij? Obersten Rates wesentlich erleichtern und

^ " vn Frankreich gepflogenen Beratungen von
"werständrgen ersetzen.

Der „Temps " über Obcrsthiesien.

^ ( Eigener Drabtberich >. >

^ °riö . 17. Juni . Der „Temps " widmet sei-
Leitartikel der oberschlesische » Irage . Er

Ich^ tet . daß diese Frage von den beut -
^ Rechtsparteien gegen die >̂ gle-

Ätrth ÄuSftebcutc* wtrd . Der Ärtikel

ist i» gemäßigtem Tone gehalten und enthält
folgenden Passus : Es besteht nicht die Absicht ,
Deutschland zu schwächen , wenn Frankreich die
Teilung Oberschlesiens verlangt . Wäre Ober -
schlesien nur von Deutschen bewohnt , so wür -
den wir ohne Zöger » Deutschland dieses Land
übergeben . Wir haben den Frankfurter Frie -
den nicht vergessen und würden es nicht wagen ,
ein neues Elfaß -Lothringen zu schaffen . Jedoch
hat die Volksabstimmung in Oberschlesien
ergeben , daß ein großer Teil dieses Landes den
Anschluß an Polen wünscht. Infolge -
dessen soll Oberfchlesie» geteilt werde » . Man
hält uns vor , das industrielle Gebiet sei unteil¬
bar . Wir glauben es nicht. Geht nicht die
französisch-belgische Grenze durch ei» wichtiges
Industriegebiet ? Hat nicht jahrhundertelang
die Grenze Sosnowice und Kattowitz getrennt ?
Man sagt weiter , die Teilung würde deutsche
Städte an Polen ausliesern . Was
sucht man aber im Gebiet von Wilna zu tun ?
Hymans will Wilna an Litauen übergeben .
Warum ? Weil Wilna . wo die Litauer nur eine
kleine Minderheit bilden , mitte » in einem Ve-
zirke liegt , der fast ausschließlich von Litauern
bewohnt wirb . Die Städte müssen das
Los des Landes teilen . Wo ist das Ge-
fetz, das man in Wilna gegen die Polen an -
wendet ? Kann man anders urteilen in Ober -
schlesien , wo sich die Verhältnisse den Polen
günstig zeigen ?

Die Arbeit der Alliierlen .
(Eigener Drahtbcricht . )

w . Berti « , 17 . J -uni . Einzelne Ortschaften in
den Kreisen Cosel , Ratibor nnd Groß -
S t r e l i tz , die in der Nähe t>er bisher von den
Insurgenten gehaltenen Linie liegen , sind von
den Truppen der alliierten Mächte besetzt
worden . In den Kreisen Rosenberg , Luv -
nowitz und Taruowitz ist ebenfalls eine Be -
Setzung einzelner Ortschaften im Gange .

© n Pwwfl der oberschiesischen ZemeMndufirie .
( Eigener Drahtbericht .I

w . Oppel «. 17. Juni . Die der Zement - und
Kalkin du st rie nt Oberschlesien angehören «
den Firmen haben an den Präsidenten der I »-
teralliierten Kommifsiou , General L e R o n d ,
ein Schreiben gerichtet , indem sie auf die bei
mannigfachen immer wieder festgestellte Bersiche-
runge » Le Ronds hinwiesen , daß die Vevölke -
rnng Oberschlesiens , sein Wirtschaftsleben , Hab
und Gut und die persönliche Sicherheit eines
jeden Einzelnen den Schutz der Interalliierten
Kommission genießen würden . Die oben ge-
nannten Firmen erklären , die Kommission habe
trotz dieser Versicherung , den Aufstand in
einem Lande , dessen Verwaltnng sie in Ruhe
und Ordnung übernommen hat , nicht ver --
hindert , Mid sei daher für die nnermeß -
lichen Schädigungen an Leib , Leben und
Sachgütern verantwortlich . Zu den davon
Betroffenen zähle die oberfchlefifche Zement - und
Kalkindustrie . Ihre Betriebe seien durch die
Ausständigen stillgelegt , viele ihrer Arbeiter und
Beamten verschleppt worden . Wir erachten es,
sagt das Schreiben , als unser gutes Recht, da-
rüber gegen die Interalliierte Kommission
Kluge zu erheben und von ihr Schadenersatz zu
verlange » .

Ein neuer Hilferuf.
( Eigener Drahtbencht .)

w . Kattowii ;, 17. Juni . Ein Telegramm dei
deutschen Parteien und Gewerkschaften Oberschle -
fiens an Lloyd George , Giolitti und Briand
stellt die tatsächliche Lage in Oberschlesien fest.
Es heißt darin n . a . : ,L ?n dem Machtbereich des
französischen Generals Le Comte Denis sind die
wichtiasten Bahnhöfe den Insurgenten ansgelie
fert . Die Aufständischen benützen die Eisenbahn -
linie zn Truppentransporten . Obwohl sich der
Aufstand gegen die Interalliierte Kommission
richtet , haben französische Offiziere den Ausstand
unterstützt . Die Rebellen führen mit geraubtem
deutschem Eisenbahnmaterial in Obcrscklcsien
geförderte Kohlen nach Polen . Die Jnteralli -
ierte Kommission ist verantwortlich für das ihr
zu treuer Hand anvertraute Abstimmungsgebiet
Trotzdem hat sie gegeu den unrechtmäßiaen Ab-
transport der Kohle nichts unternommen Das
wirtschaftliche Oberschlesien ist seit dem S Mai
gelähmt . Den großen Fabriken fehlen bis Be -
triebsmittel , den Hütten die Rohstoffe der Pro -
duktion der Abfat - markt und die Aufträae Auf
das schärfste betroffen ist die oberschlesische Land -
Wirtschaft , der die urgenten Zugtiere Wagennnd Zuchtvieh geranbt haben . Die ErnälirunaOberschlesiens ist dadurch für längere

'
^ eit ae-

schädigt. Heute läßt Korfanty Obcrs <s' lester »um
Waffendienst anSheben . Zur Finan -ierüna dêAusstandeS haben die Insurgenten eine Steuerausgetrieben . Uns ist nicht bekannt , das, die ^ n -
teralliiertc Kommission die Verordnnna als un -
verbindlich bezeichnet hat . Tausende von etefäß

"
.deten Menschen sind in die Städte aeilücktetTaufende von Arbeitern und Angestellten er-werbsl °s Die Internierte Kommission hat

sich ihrer nicht angenommen . Hnndert ? vonDeutschen sind in Oberfchlefien hingemorde
"

Taufende schmachten in polnischen Gefangenen -
lagern . Zur Sühne der Verbrechen ist nock keinwirksames Mittel angewendet worden ! Obwohl

.̂ ifang Juni englische Truppen in Ober -
hSUIr ^ si e

A^ ett ^ die Aufständischennoch immer als Herren der Lage .
" Sc&ließU *

fordert das Telegramm die leitenden Staats -
männer auf , in Oberschlesien Recht und Gesetz
wieder herzustellen .

Die interalliierte Zensur in Oberfchlefien .
(Eigener Drahtbericht .i

w . Kattowii 17. Juni . Die deutschen Parteien
und Gewerkschaften Oberschlesiens haben eine
Kundgebung an die Interalliierte Kommission
gerichtet , in der sie dagegen protestieren , daß der
„Oberschlesische Wegweiser "

, das jetzige offizielle ,
dentschfprachige Organ Korfantys , unter der
Ueberfchrift . „Eine oberschlesische Miliz " am 11 .
Juni eine Verordnung der Jnsnrgentenleitnng
über eine Zwangserziehung veröffent¬
lichen durfte , ohne von der Interalliierten Zen -
surstelle in Beuthen daran verhindert zu wer -
den . Ferner habe die Zensur die Ausschrei -
buug einer Steuer durch Korfanty am
11 . Juni zugelassen . Solange die Jnter -
alliierte Zensnrstelle in Beuthen derartige ,
zur Förderung des Ausstandes bestimmte Be -
kanntmachnngen und Veröffentlichungen der
Rebellen unbeanstandet zulassen wird , könnten
die Deutschen nicht an den Ernst der Zu -
sagen der Interalliierten Kommission glan -
be » . Die Kundgebung fordert sofortige Ab-
Hilfe . . .Die Polen in Glemnlz.

( Eigener Drahtbericht .!
Kattowitz , 17. Juni . Die Insurgenten halten

di e Eifenbahnbrücke bei G1 e i w i tz besetzt . Es
fahren nur noch Lebensmittel - und
Transportzüge . Eine besonders scharfe
Kontrolle der Reifende » durch die Jnsur -
gente » wird in Gleiwitz ausgeübt . Die In -
fnrgenten melden die Beendigung der Kontrolle
dem englischen Obersten , der dann das Zeichen
zur Weiterfahrt des Zuges gibt . Die Jnsur -
ge»teu haben die telegraphische Verbindung
des englischen Hauptquartiers in
Groß -Strelitz mit Oppeln durchschnitten .

Erwachende» Pflichtgefühl?
(Eigener Drahtbericht .)

w . Beuche » . 17. Jnni . Garnisoukommanbant
General Le Comte Denis hat dem ersten Bürger -
moister ei» Schreibe » zugesandt , in dem es heißt .:
„Eine heftige Schießerei trug sich in letzter Nacht
zu . Die Polen kamen in den $n: ch die Fried --
richsstraße , Redenstrabe und de» WilhelmSplatz
benachbarten Stadtteil . Jeder Mensch, ob Pole
oder Deutscher ' der mit dem Gewehr auf der
Straße angetroffen wird , wird ohne Mitleid vou
den Garnisontruppen niedergeschossen werden .
Die polnische Partei ist ebenfalls benachrichtigt
worden , daß jeder Insurgent , der bewaffnet in
der Stadt angetroffen wird , die Erfchißung zu
erwarten hat .

Ununterbrochene llebergriffe .
(Eigener DraHtbericht .)

w . Be» ch«n . 17. Juni . In der Nacht zum
15. Juni wurde wieder von den Aufständischen
eine sehr lebhafte Schießerei m de» Außenbezir -
ken der Stadt veranstaltet . Die Insurgenten
dringen auch bei Tage immer wieder tv die Stadt
ein , durchsuchen auf der Promonade Spaziergän -
ger nach Waffen und verüben Gewalttaten .

Gefangen enan^ aufch mit Polen .
(Eigener Drahtbericht .!

w . Oppeln , 17. Juni . Durch Vermittlung des
Genfer Roten Kreuzes ist im Aufstandsgebiet
ein Austausch von deutschen und polnischen Ge-
fangenen vorgenommen worden . In Rosenberg
find gestern 800 Deutsche eingetroffen , die im
Jnternierungslager von Neu -Bernn und Lml' li-
nitz gefangen gehalten worden sind . Die Aus¬
getauschten sind zum großen Teil körperlich und
seelisch in traurigster Verfassung . Im Kreise
Roseirberg ist die Stimmung der deutschen Ve-
völkerung auch nach der Besetzung einzelner
Orte durch die Truppen der Alliierten sehr er-
regt . Da sich erneut polnischer Terror bemerk -
bar macht , verlassen zahlreiche deutschgesinnte
Oberschlesicr unter Mitnahme ihres notwendig¬
sten Hausrates das Gebiet und flüchten west-
wärts .

Die ÄeMMZionsftüge .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 17. Juni . Die Aqeuee Havas meldet
ans Washington , daß der Federal Reserve -Bo -
ard ein CommuniquS veröffentlicht hat , worin
die Ansicht ausgesprochen wird , daß die Lösung
der R e p a r a t i o n S f r a g e die Unsicherheit, die
bisher aus den internationalen Beziehungen ge-
legen hat , beseitigt und damit einen günstigen
Ausblick für die Zukunft eröffnet , die bereits an
Dunkel verloren habe . Es heißt weiter , der
amerikanische Senat werde dazu berufen
fein , in hohem Maße zur Beschaffung der zur
Zahlung der Reparation notwendige » Summe
beizutragen .

Die Agenee .Havas fügt hinzu , daß sich diese
Erklärring auf den offiziellen Verkauf der de u t-
fchen Obligationen für die Reparations -
forderungen an die Vereinigten Staaten
bezieht .

w. Paris , 17. Juni . Der Abg . Gerard hat
einen Gesetzentwurf eingebracht , demzufolge von
den Zahlungen Deutschlands 25 % vorzugsweise

der Ba » k von Frankreich vorbehalten
werden solle» , »m allmählich die Vorschüsse zu
liquidieren , die ste im Laufe des Krieges dem
Staatsschatz genährt hat .
Das .Arbeitsprogramm der GarantiÄommifsisil .

(Eigener Drahtbericht .I
b . Berlin , 17. J »ni . Die Garantiekommissivi ! ,

die am Mittwoch aus Paris in Berlin eilige
troffen war und die bekanntlich über die Durch
führuug der Reparationen wachen soll , hat ihre
Arbeit gestern aufgenommen . Die Garantie -
kommisflon , will sich vorderhand inir in großen
Umrissen über den Stand der Vorbereitungen
Sur Erfüllung der im Londoner Ultimatum
übernommenen Verpflichtungen informieren .
Zu diesem Zwecke hatte die Kommission schon
gestern eine längere Besprechung mit dem
Staatssekretär Dr . Bergmann und heute eine
eingehende Konferenz mit dem Staatssekretär
Schröder . Im Lanfe der nächsten Tage wird die
Kommission mit dem Reichsfinanzministerium
nnd dem Auswärtigen Amt Fühlung uebmen -
es sind auch Verhandlungen mit dem Wieder -
aufbauminister geplant . Die Berliner Ver -
Handlungen der Kommission dürften &—10 Tage
in Anspruch nehmen . Ihre Mitglieder werden
sich dann nach Paris zurückbegeben , wo die
Kommission ihren Sitz hat und wo sie zusammen
mit der Reparatiouskonnnission ihre Arbeit fort -
setze» wird . Die Garautiekounnission wird in
Berlin eine Vertretung hinterlassen , die v« r-
aussichtlich aus zwei Mitgliedern der jetzigen
Berliner Reparationstommission bestehen wird .
Diese werden die Aufgabe haben , eine Jnfor -
mationsorganisation und eine Kon¬
trollorganisation zu errichten . Elftere
soll die Aufgabe haben , die Garantiekomm isston
durch genaues Studium des deutschen Win
schaftslebens und über dessen Entwicklung stän -
dig auf dem laufenden zu halten . Die Kontroll -
organifation soll ihr besonderes Augenmerk aufdie Frage der Ausftlhrtaxe und damit auf den
deutschen Außenhandel richten . Wie der Ratio -
nalzeituug versichert wird , legt die Garantie
kommission auf die Ausfuhrfrage ein besonderem
Gewicht , umsomehr , als eine ihrer wichtigsten
Aufgabe » darin bestehen wird , zn prüfen , oi>
die jetzige 20 % tat Indexziffer weiter bestes,enkann oder nicht.

*

Veschiayn -chme des CnftfaJitinoferwf« .
(Eigener Drahtbericht .)

Berli « , 17. Juni . Der Generalsekretär der
Botschafterkouferenz hat , wie die „Deutsche Allg .
Ztg . ersährt , auf Anfrage des deutschen Bot -
schafters in Paris bestätigt , daß die B o t s ch a f -
terkonferenz beschlossen bat , die deutsche
Regierung zur Beschlagnahme de ? ges«m
ten Luftfahrmaterials aufzufordern ,
das in Widerspruch zu den Boulogner BesAlüs
seu in Deutsch?and vorhanden sei . Eine
schriftliche Mitteilung an die deutsche Re¬
gierung ist in einigen Tagen zu erwarten .

Die deutschen Anterfeehoote.
(Eigrner Dr -ahtbcricht.)

Paris , 16 . Jnni . Nach einer Meldung des
„Petit Parisien " aus T o u l o u sind von den
30 ehemals deutschen Unterseebooten ,die dort stationiert sind , sechs versenkt
worden , elf hat die französische Regierung
in den Dienst ihrer Marine genommen
und umgebaut . 13 weitere Unterseeboote sollen
noch vernichtet werde » .

Die Frage der Aufiiebupg der Sanktionen.
(Eigener Drahtbericht .)

PasiS . 17. Juni . „Petit Parisien " schreibt
über die Frage der Aufhebung der gegen
Deutschland getroffenen Zwangsmaßnahmen ,
es fei vielleicht gut , zu warten , che man dem
neuen Reichskanzler diese Befriedigung bereite .
Wenn die Entwaffnung des oberschlesischen Bol -
kes uud die Lösung der oberschlesischen Ange -
legenheit vollendete Tatsachen seien, dann könne
man verlangen , daß die Sanktionen nicht
mehr aufrecht erhalten werden . Die Links -
Parteien , die gegenwärtig in Deutschland am
Ruder seien, hätten es nötig , daß sie in ihrer
Politik der Mäßigung gegen Frankreich
unterstützt würden .

Zur Tagung des Völkerbundsrales.
( Eigener Drahtbericht .»

e . Brüssel , 17. Juni . Staatsminister Freiherr
von Beyens ist nach Genf abgereist , wo er
Belgien im Völkerbundsrat vertreten wird .
Paul Hymans ist ebenfalls nach Genf ge -
fahren , um der Völkerbnndsratstaguug beizu -
wohnen . Unter den Fragen , die den Rat be-
schästigen sollen , steht im Vordergründe die der
p o l n i f ch - l i t a n i f ch e n Beziehungen .

Rsgierungsküldung und Anfchiußftage .
(Eigener Drahtbericht .)

e . Wie» . 17. Juni . Eine fünfgliedrige Koin-
Mission , die sich sowohl aus AbstimmungSfreitn -
den als auch Abstimmungsgegnern zusammen¬
setzt , ist vou Graz in Wien eingetroffen und
wird heute nachmittag um 2 Uhr mit der Reichs
Parteileitung der C h r i st l i ch s o z i a l e » Par
tei über die Lösung der Regiernngsbildnng be -
raten . Um 3 Uhr findet die Schlußsitzung der
Christlrchsozialen Partei statt , von der man eme
Löi « » ü der K ^ ise erhofft .
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Zm Vövimis zwischen England
und Amerika.

In einer Unterredung mit einem namhaften
ventralen Diplomaten t» Berlin , der kraft sei-
ner Beziehungen ganz besonders in der Lage
ist , den Gang der Weltpolitik zu beurteilen , er -
klärte mir dieser folgendes : Allmählich , wenn
auch nur sehr langsam , beginnen sich jetzt, zwei¬
einhalb Jahre nach Friedensschluß , die Mächte-
gruppieruugen , die durch den Krieg bedeutsame
Beschickungen erfahren haben , aufs neue
heraus zu kristallisieren , freilich sind di« Dinge
zurzeit noch im Fluß und in Bildung begrif -
fen , und es wird noch einer geraumen Frist
bedürfen , ehe sich ein auch nur annähernd festes
Gerüst der Mächteverteilung und der Wechsel-
fettigen Vereinbarungen klar erkennen lassen
wird . Vor allem ist in Betracht zu ziehen , daß
einer der wichtigsten Faktoren für die gesamte
Weltpolitik . nämlich Rußland , derzeit noch ganz -
lich ausgeschaltet erscheint, und vorderhand nur
ein vages SpekulationSobiekt der Politik und
der wirtschaftlichen Bestrebungen darstellt . Aber
auch in Europa lassen sich gegenwärtig nur die
ersten schüchternen Ansätze zu einer Klärung
beobachten , und hierzu muß selbstverständlich
in erster Linie das Verhältnis zwischen Deutsch-
land und Frankreich gezählt werden . Wie sich
dieses entwickeln wird , darüber kann wahrhaf -
tig niemand , sei er auch »och so eingeweiht .Voraussagen machen, da hierbei allzuviel ? un¬
berechenbare Momente im Spiele sind. — Da¬
gegen ist es von hoher Bedeutung , daß ein
anderes wichtiges Staatsverhältnis in Bildung
begriffen ist , das Verhältnis zwischen Amerika
und England . Schon vor einer Reihe von
Monaten war von englischer Seite , und zwar
von maßgebender Stelle , angeregt worden , daß
zwischen England und der Union bestimmte Be -
ziehungen , erheblich über die jetzigen hinaus -
reichend, «mgeknüpft werden möchten, Bezie -
Hungen , die dann weiterhin zu Vereinbarungen
militärischer , maritimer und wirtschaftlicher Na -
tur führen sollten . In Washington war diese
Anregung zwar aufgegriffen , aber nicht im
entscheidenden Sinne beantwortet worden und
das ganze Problem ruhte . Nun kommt vom
Regierungssitz der Vereinigten Staaten die
wichtige Kunde , die Negierung Hardings plane ,ei» Zusammenwirken zwischen Amerika und
England in allen weltpolitischen Fragen zu-
standezubrtngeu . Bei diesem Zusammenwirken
toll es sich nicht »m ein formales , in gefchrie-
hene» Verträgen niedergelegtes Bündnis in
der Art der vor dem Kriege üblich gewesenen ,
meist geheimen . Bündnisse handeln , sondern um
ein Zusammenarbeiten in wohlwollendstem
Sinne , an das allerdings gewisse positive Be -
mugungen geknüpft sind. Zu diesen Bedingun -
gen gehört , daß die Verteilung der Interessen -
sphäreu zwischen Englmrd und Amerika erfolgt ,
und zwar foll Amerika den Stillen Ozean . Eng -
land den Atlantischen Ozean als Einflußsphäre
zugewiesen erhalten . Der amerikanische Flotten -
bau , auf den England mit steigender und be-
rechtigter Sorge blickte, würde eingeschränkt
werden . ES bandelt sich dabei offenbar um den
Plan einer Verminderung im Flottenbau der
beiden Mächte , in ähnlicher Form , wie eine
solche Vereinbarung seinerzeit von englischer
Seit « mit Deutschland angestrebt wurde . Man
wird sich entsinnen , daß Lord Haldane in die-
fer Mission nach Berlin kam und ein feftgefetz -
tes Flottenbauprogramm nach einem bestimm -
ten Standard durchzusetzen versuchte , ein Vor -
haben , das , wie man weiß , bedauerlicherweise
mißlungen ist nnd letzten Endes dazu führte ,
daß sich England noch inniger an die Entente
anschloß und die Einkreisung Deutschlands be-
gann . Die nämliche Politik , die England dem
Deutschen Reich gegenüber zu befolgen unter -
nommen hatte , wird man nunmehr auch Ame-
rika gegenüber betätigen und soweit es sich er -
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sehen läßt , zeigt sich die Washingtoner Regie -
rung willfähiger und klüger als es die da-
malige deutsche Regierung gewesen ist. Amerika
ist auch noch bereit , andere Opfer zu bringen ,
vor allem erklärt es , gewillt zu sein , was es
bisher noch nicht war , den Verfailler Vertrag
unter gewissen Einschränkungen anzuerkennen
und zu ratifizieren . Der Widerstand der Union
dem Verfailler Vertrag gegenüber bildete bis -
her einen Gegenstand großer Sorge für die Alli -
ierten : diese Sorge würde durch eine Aende -
rung der amerikanischen Haltung behoben wer -
den . Bei allen diesen Fragen dreht es sich nicht
nur um Kombinationen , Projekte und Pläne ,
sondern man steht bereits vor gewissen Tat -
fachen, insofern nämlich schon ein Meinuugs -
austausch zwischen den Alliierten und der
Washingtoner Regierung auf dem Wege über
den Obersten Rat stattgefunden hat . —ar .

Aranzösischer Senat .
(Eigener Drahtbericht.)

e . Paris . 17. Juni . Der Senat hat gestern
nach einer Rede Briands eine Interpellation
Brangier über die Unzulänglichkeit
der Staatsverwaltung abgewiesen .
Briand gab zu , daß in der französischen Ver -
waltung nicht alles lobenswert sei, doch könne
sie den Vergleich mit anderen Staatsverwal -
tungen aushalten . Es sei besser, die Verwal -
tnng allmählich zu vervollkommnen , als sie von
Grund aus umzustürzen .

Das Hauptinteresse der Sitzung lag in der
Interpellation des Generals Bourgeois
über den Fall R 6 g n i e r . Die Gegner der Re -
gierung hätten , gern die Gelegenheit benützt ,Briand ei» Bein zu stellen . Der Fall Rögnier
liegt sehr einfach. Der Staatssekretär Pai -
fant hat dem Staatsanwalt Akten zugeschickt ,die den General Rögnier betreffen , weil ihm
eine gerichtliche Untersuchung dieser Akten not -
wendig erschien. Die Untersuchung ergab die
Schuldlosigkeit Rögniers und der Kriegsminister
erklärte im Parlament , daß General Regnier
des vollen Vertrauens der Regierung und des
Landes würdig sei . Das genügte einigen Abge-
ordneten aber nicht und sie verlangten den Rück-
tritt P a i f a n t s . Paifant reichte dann Briand
sein Entlassungsgesuch ein , doch weigerte sich
Briand , dieses anzunehmen und erklärte , daß
er sich mit Paisant solidarisch fühle . Bri -
and stellte heute im Senat die Vertrauensfrage
in dieser Sache , und nahm sich mit großer
Wärme seines Mitarbeiters an . Nach den Er -
klärungen Briands zog Genera ! Bourgeois
seine Interpellation zurück, womit die Auge -
legeuheit erledigt war .

Vor Schluß der Sitzung beschloß der Senat
mit 201 gegen 89 Stimmen , die Beratung des
Gesetzes über das Frauenwahlrecht bis
Oktober zu vertagen .

e. Paris . 17. Juni . lEig . Drahtbericht ) Die
Zollkommifsion der Depntiertenkammer
hat sich g e g e n die E r h ö h u n g des G e t r e i-
dezolles ausgesprochen .
Der Kommunismus der französischen Postbeamten.

( Eigener Drahtbericht.)
e. Paris , 17. Juni . Der Kongreß des P o st -

beamtenbundes nahm eine Entschließung
an , die das einzige Mittel , um den Betrieb
des Post - , Telegraphen - und Telephonverkehrs
zu g e w ä h r l e i st e n , in der Gewährung der
finanziellen und administrativen
Autonomie sieht.
Vor der Fortsetzung des englischen Bergarbeiter-

sireiks ?
(Eigener Drahtbericht.)

London, 17. Juni . Wie die Blätter melden,
haben sich nach dem bisherigen Ergebnis 313 703
Bergarbeiter gegen die Annahme der Beöin -
guugeu der Zechenbesitzer und 111846 für ihre

Annahme erklärt . Die für die Fortsetzung des
Kohlonstreiks erforderliche Zweidrittel -
Mehrheit ist damit weit überschritten .

Die irische Nationalversammlung.
(Eigener Drahtbericht .)

e. London, 17. Juni . Der Sekretär des
„Dail Eiream " ( Nationalversammlung ) hat an
alle republikanischen Abgeordneten , die in den
letzten Wahlen in ganz Irland gewählt wur -
den , ein Rundschreiben gerichtet , worin er
sie daran erinnert , daß sie gemäß der republi -
kanischen Konstitution den Dail Eiream bilden
und als Mitglieder des Parlaments angesehen
werden , sobald sie den E i d auf die irische
Republik geleistet haben .

Die griechische Offensive verschoben.
(Eiaener Drahtbericht.)

London, 17. Juni . „Daily Telegraph " zufolgewird aus Smyr » a berichtet , daß eine neue
griechifche Offensive gegen die Kemalisten nm
einige Wochen verschoben worden sei .

Englands Politik in Kleinasien.
( Eigener Drahtbericht.)

Loudou, 17. Juni . Auf eine Anfrage von Sir
Henry B r i t t a i n antwortete Mr . Chamber -
lain im Unterhause , daß die englische Regie -
rung sich nicht für die Zukunft die Hände in
Kleinasien binden könne . Ihr Wunsch sei , bort
den Frieden wiederherzustellen . Auf eine andere
Anfrage erklärte Chamberlain , daß keine
englischen Offiziere in griechischen
D i e n st e n ständen .

Bund der kaukasischen Staaten .
( Elffett« Drahtbericht .)

«. London. 17. Juni . Die kaukasischen Frei -
staaten haben soeben einen Bund geschlossen .
Nach längeren Verhandlungen , die in Paris
und London gepflogen wurden , haben die Ver -
treter Armeniens , Aserbeidschans ,
Georgiens und des Kaukasus den Ver -
trag unterzeichnet . Die neuen Bundesstaaten
werden ihre Außenpolitik gemeinsam führen und
alle ihre inneren Streitigkeiten dem Schiedsge¬
richt obligatorisch unterbreiten . Auch ein 3 o i l-
verein wird geschaffen mit spezieller Berück-
sichtignug der russischen Bedürfnisse .

Deutscher Reichstag.
Eine unwürdige Sitzung.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 17. Juni .

Die Sitzung beginnt kurz nach 1 Uhr . Auf der
Tagesordnung stehen

Kleine Anfrage».
Auf eine Anfrage des
Abg. Bruhu (D . N .) , weshalb das Zei -

tnngsdr uckpapier nicht gemäß dem Be-
schluß des Reichstags in die Tarifklasse I) ohne
Erhebung eines Zuschlages für gedeckt« Waren
versetzt worden sei. wird erwidert , der Minister
sei nicht in der Lage , dem Ansuchen zu entspre -
chen , da die Interessenten Einspruch erhoben hat -
ten .

Auf eine Anfrage des
Abg. Adam lD . Bp .) wegen der B « s ch i e -

ß u n g mehrerer Passanten in E s ch w e i l c r
durch marokkanische Soldaten wird regie¬
rungsseitig der Tatbestand -»gegeben . Wegen
des Vorfalles sind alsbald Vorstellungen bei der
interalliierten Rheinlandskommnsion erHobe »
worden . Es ist Bestrafung der Täter , sowie Si -
cherstellnng der Hinterbliebene » gefordert wor -
den.

Auf eine Anfrage des
Abg. Erkelenz (Dem .) wegen eines selbständi¬

gen Spiritusmonopols im besetzten

Rheinlande wird entgegnet , daß das Aus«
fuhramt in Ems auf die Anordnung der Rhein«
landskommifsion Einfuhrbewilligungen kür aus -
ländische Alkohole erteilt habe und baß die beut«
sche» Vertretungen in London , Paris und Brui -
fei angewiesen morden find, die Wiederherstel¬
lung der RelchSmonopolverwaltung zu verlan -
gen.

Das Gesetz wegen der Beschränkung de^
Flugzeugbaues wird a» den Ausllhuv
überwiesen .

Es folgt d*i« Interpellation der Unabhängige «
wegen der

Ermordung des Abg. Aareis .
Abg. Unterleitner (II . S .) begründet die In -

terpellation . ES handle sich nicht um die Tal
eines einzelnen , sondern um die Bekundung
eines politischen Systems . Gareis wußte zu rne !.
Er führte den Kamp>f gegen die bäuerische Jmt >»
und Polizei . Er hat die Mörderzentrale iestae-
stellt, das Funktionieren eines Geheimdienste ^
aufgedeckt, er hat die Geheiinz ' inmer , das
Spiitzelwesen und alle Machenschaften aufgedeckt ,
die mit der vayerischen Königspartei zusammen^
hängen . Die Presse hat ihn zum Landesverräter
gestempelt : denn Gareis bestand auf der Einhai -
tung und Durchführung des Ultimatums geC 0"
Orgesch und Einwohnerwehren . El kämpfte ?e-
gen die Zersplitterungsabsichten Bayerns . ^
war auch kein sogenannter Natioualvolitiker .
war ein Gegner des Abg. Heim und vor allem
der Verständigungswünsche , die der Abg. Heim
gegenüber Frankreich hegte . Dasselbe Bayern ,
das jeden Deutschen als Ausländer behandelt/
ist zum Hort für Ludendorff nnd Ehrhardt <?e-
wordeu , die Feinde der Republik . Die Arbeiter -
beivegung wird niedergehalten . Ucbergriif « unu
Mordanschläge sind an der Tagesordnung .
Täter werden nie gesunden . Auch den Mörder
Gareis ' wird man nicht finden . Redner
die Regierung Kohr und den Münchner $ £

11'
zeipräfidenten auf das schärfste an und nennt de »
Kulturzustanb in München eine KulturkH ' y^ '
P ö h n e r gehöre ins Zuchthaus . Der «Nies -
bacher Anzeiger " fordert direkt zum Mord aul ,
ihm geschieht nichts . Dieses Blatt hat dazu a*1*'
gefordert , den „Hund Gareis totzuschlagen " . ^_

C,
Entwaffnungskommission Hat er angeraten ,
für die Rückreise gleich ein Zinkherz miizubrlN-
gen . Das sind die Leute , die Herr Pöhner skh»" r-
Deshalb hat sich die bayerische Arbeiterschaft ße'
gen ihn erhoben , zumai er auch in gesetzwidrig
Weise die Teilnahme am Trauerzug verböte »
hat . (Zuruf rechts : Da hatte er rech ^!)

Als Redner davon spricht , daß man in Valien
erst 5000 Kommunisten an die Wand stell - '
wollte , da sie keine Deutschen seien und kalt ge
macht werden müßten , ruft der t

Abg. Mittelmann lD .Vp .) , „Da haben sie rethi -
^Sofort springen mehrere kommunistische Abs«'

ordnete , darunter der Abg . B a r tz , auf ihn 1""
und greifen , ihn unter Geschrei tätlich an . Es e ;I
steht eine wüste

Ranferei .
Mehrere Abgeordnete springe » dazwischen '

ohne Ruhe stiften zu können . Die weibliche -
Abgeordneten Frau B e h m und Frau A g » e l
bemüchen sich, die Streitenden auseinande '. °
bringen .

Präsident Löbe verläßt seinen Sitz .
Sitzung hat damit aufgehört . D >? erregr
Szenen gehen auch nach Schluß der Sitzung ^ '
ter . Schluß gegen 3 Uhr .

Präsident Löbe teilt um 3 .10 Uhr mit , baß C*
die Sitzung noch nicht wieder eröffnen wou ^Um 3.15 Ußr werde er de» Aeltestenau ^
s ch u ß zur Fest stellung des T a t b e st a
des zusammentreten lassen.

SaöWes Lanöestheater.
„Ernst".

Komödie von Oskar Wilde . Erstanfführnng .
Anfangs dieses Jahrhunderts hat die Wilde -

sche Komödie „Bunbury " in Berlin starken Er -
folg gehabt . Es ist immerhin etwas , daß sie »ach
Ävanzig Jahren auch hierher kommt . Da sie
jedoch amüsant ist und gute Komödien selten
und , kommt sie nicht zu spät . Der Untertitel
lautet gespreizt und tendenzttüchtig „Eine tri -
viale Komödie für ernste Leute ". Es ist sicher ,
daß ihr Autor mit tausend Stichen und bestimm -
ten Parallelen sein geliebtes englisches Heuchel-
äokk darin bedacht hat,- für uns ist indessen ohne
Untersuchung oder genaue Englandkenntnis nur
der allgemeine Typus erkenntlich . Im übrigen
ist „Ernst " im ersten Akt ein groteskes Charak -
ferfpiel , wandelt sich im Zweiten zur bewährten ,
Vis dem französischen Lustspiel übernommenen ,
Berwechselungs - und Situationskomik , um
dann dem fast unvermeidlichen Schicksal des
dritten Aktes mit seiner Entspannung und ge-
ljnden Langweile anheimzufallen . Auf zwei
Motiven baut sich die Schwankhandlung auf :
zwei Freunde haben zrrr Ermöglichuug beque¬
me» Verfchwindens und freien Lebens sich fik-
tive Doppelgänger zugelegt . Der eine einen
Bruder , der andere einen Freund inamens
Bimbury ) . Kurz , che sie die überflüssig oder
iäi 'dA gewordenen Masken ihrer zweiten Per .
?vnlich!eite» abtrm wollte » , geraten sie bei de »
entsprechende » Verlobungen in vorübergehende
Schwankschwierigkeiten , die noch erschwert sind
5jimh das zweite , höchst marottige und echt eng -
lrsche Motiv , daß beide Bräute nur den Vornamen
„Ernst " anerkennen . Darum hat der Uebersetzer
Franz Blei den Titel gewählt „Ernst sein ist
alles "

. Besser wäre vielleicht gewesen , zu sagen :
„Ernst " heißen ist alles .

Statt einer ausführlichen Inhaltsangabe mit
dem ebenso unwahrscheinlichen als überraschen -
den Schlußwitz seien hier einige Rosinen aus
tzem Wildeschen Witzknchen herausgeklaubt . Die
N .mniotis und Parofco?# sind, was jedermann
wsH nnt» jeder Kritiker immer toleder höchst
ubevslMg verftchert , das beste und lachfreudigste
«der Wildesten GefchüftSstücke .

^Literarische Kritik ist » ich* deine starke Seite ,
w.Lin Sveber , »crfuch ' toch also nicht darin . Du
sslUest Lenten ohne klafstsche Bildung über¬

lassen. Die machen das sehr gut in den Zei -
tungen ." — „Theorie sowohl als Praxis der Ur -
kirche waren entschieden gegen die Ehe . Das ist
offenbar der Grund , warum die Urkirche nicht
bis zum heutigen Tag gedauert hat ." — „Leute ,
die nur ihrem Vergnügen leben , sind gewöhnlich
unverheiratet ." — „Er hat niemals ein Buch
geschrieben . Daraus kannst du sehen , wie viel
er weiß .

" — „Ich denke , hat man etwas Unange -
nehmes zu sagen , soll man ganz offen sein ." —
„In wichtigen Sachen ist Stil , nicht Wahrheit
von Bedeutung .

" — „Ich bin kein Freund lan -
ger Verlöbnisse . Sie geben Brautleuten Ge-
legenheit , ihren Charakter schon vor der Hoch-
zeit zu entdecken, was , wie ich meine , niemals
rätlich ist .

" —
Die Karlsruher Erstausführung befriedigte in

hohem Maß . Besonders im ersten Akt war dem
Jnszenator , Felix B a u m b a ch , die nicht zu
verkennende Absicht restlos gelungen , die Komö-
die als marionettenmaßige Groteske unö parodi -
stisch zu spielen . Das ist hier zweifellos die ange -
brachte Form , die alte Neuheit des englischen Ar -
tisten und Gefellschaftsironikers dem deutschen
Publikum eingängig zu machen. Wenn schon ge -
inisse szenische Anordnungen mich an die Art
Hartnngscher Regie in Darmstadt erinnerten , so
tauchte dieses Theater nochmals und bestimmter
auf , als der von Wilde nicht vorgesehene Brx -
kämpf am Schluß des zweiten Aktes wohl auf
den Edschmidschen Boxkampf in „Kean " zurück-
geht . Dieser Einfall mochte außerdem von
der gegenwärtigen Sensation der Ringkämpfe
im hiesigen Variets in guter und zugreifender
Laune genährt sein . Der Erfolg gibt recht : der
Boxkampf , wortwörtlich um ein Butterbrot ge-
fiihrt , gab dem Akt einen hrichst schlagenden
Schluß . Im ersten Aufzug mit feiner prächtigen
hundschnäuzigen Kühle waren auch die Dar -
steller am überzeugendsten : So der schnodderige
Algerno » des auch hier unwiderstehliche » Nu -
dolf Effek , der eigengeprägte John Paul
Müllers , der fo natürlich ist , daß nur der
Kenner die peinliche Gewissenhaftigkeit dieses
Künstlers merkt . Marie Fraueudvrfer tat
ein Uebriges und nahm englischen Tonfall an .
GS läßt sich darüber streiten , ob es am Platz ist,
wenn nun mal deutsch gesprochen wird und alle
Darsteller dasselbe Idiom gebrauchen . Als
äußerlich unbedingt wirksames Moment tat es
seine Schuldigkeit uud erwies dergestalt seine
Berechtigung . Kühl , gemessen, prachtvoll leiden -
fchaftßlos und damit stilgerecht gab Adele

C r e u tz n a ch die Gwendoline . Man kann
natürlich nicht verlangen , daß sich die Künstlerin
ivegen dieses einen Stückes eine hochbeinige,
schlanke Ladyfigur wachsen läßt . Hansi Nasse
gelang es nicht , ihre Cecily in den Geist und
Regiestil der Wildeschen Komödie vollkommen
einzuordnen . Sie kam zu unbekümmert aus
den Blumentälern und den Kadelburgeu einher -
geschritten . Auch ihre Sprechtechnik ließ man -
chen Wunsch offen . Wie man im Leben die Her -
schast am Dienstpersonal abschätzen kann , so
zeugte die Besetzung der Dienerrollen durch
Paul G c m m e ck e und Bobby F i tz von großer
Sorgfalt und ebenso erfreulicher Darstellungs -
kunst dieser Herren . Paul Paa scheu gab
einen würdigen und unaufdringlich von Komik
flimmernden Pfarrer . Die Krone der Darsteller
war am Donnerstag abend die Gouvernante
Miß Prifm der Else N o o r m a u . Ich weiß
nicht , wie ein Ichneumon aussieht , aber eine
alte Jchneumonjuugfer stellte ich mir ungefähr
so vor , wie sie die mit Gulbransonscher Schärfe
charakterisierende Künstlerin aus die Bretter
gestellt hat . Das war nicht die Miß Prifm als
solche allein : das war eine Gattung , das war
ein Extrakt aus Charles Dickens und Mark
Twain , eine brüllende Verhöhnung der Gonver -
»tnrtenromanschreiberin und -Leserin . Wenn ich
es nicht wüßte , jetzt hätte ich es merken müssen,
daß Else Noorman in Psarrkreisen ausgewachsen
ist. D i e Frisur und d i e Manschetten trägt
man nur ini Psarrkranz . Hoffentlich hat sie
nicht meine eigene Pfarrtante beim letzten Vor -
sitz abphotographiert . Sonst könnte ich dieser
nicht, was ich jetzt pflichtgemäß und trotzdem
gerne tue . den Befuch der Komödie allerange -
legentlichst empfehlen . KarlJoho .

Runft unü Wissenschaft.
Fran Maria Loreutz -Höllischer von der Oper

in Wiesbaden , hat sich der Wiener Staatsoper
verpflichtet . Die Künstlerin wird ihr Wiener
Engagement , das äußerst günstige Bedingungen
ausweist , im Septenrber dieses Jahres antreten .

Technische Hochschule Karlsruhe . Zum R e k -
tor der Technischen Hochschule Karlsruhe für
das Studienjahr 1921/22 ist der ordentliche Pro -
fessor des Maschinenbaues , Geh . Hofrat Georg
B e n o i t , gewählt worden , der das Amt schon
im J « hr 1011/12 bekleidet hat .

Der Maler Otto Albert Koch ist in Mannheim
im Alter von 65 Jahren g e st o r b e n . Kock? ^
suchte die Karlsruher Kunstakademie
nahm dann K ûnstreiseu vor , die ihn nach Jtau
führten . Dann nahm er in Baden -Baden Wvv
nnng und wurde dort Mitbegründer der S 1 * ' *
Kllustlervereinigung . Später siedelte er
Heidelberg über , wo er im Jahre 1914 in D '
Vorstand des Kunstvereins gewählt wurde . - nhat die Hafenanlagen und die industrieeu
Werke Mannheims zu Entwürfen feiuer W
Schöpfungen genommen . .

Prof . Dr . Bosch , Generaldirektor der
schert Anilin - und Sodafabrik in Ludwigvhß '

^a . Rh . , wurde wegen seiner Verdienste .
Nutzbarmachung des atmosphärischen
stoffs für die Pflanzenernährung von der
wirtschaftlichen Hochschule in Berlin 3
Ehrendoktor ernannt .

Zum hundertjährigen Jubiläum der
in Baden , das im Herbst dieses Jahres S ^se .
werden soll , wird von Geh . Kirchenrat
D. Bauer an der Universität Heidelberg „
Auftrag der Pflegerschaft für Kircheugcsch
und des baöische» Pfarrvereins mit Unter >r ^
zung der Kirchenregierung ein Werk herauf ,
geben , das die wichtigsten Urkunden entv » ^roird , darunter solche , die bisher völlig u
kannt waren . ,

Millionenftiftnngen für die Wiener HoW ' r
leri. Wie das „Wiener Abendblatt " meldet , ^
der Hauptverband der Industrie Oester ^ 6c<
gemeinsam mit den Führern von Banken t
schlössen , für die Wiener Hochschule «
Millionen Kronen zu stiften . Die Zmvem ' t
erfolgt in Berücksichtigung der Lage der ^
Hochschulen, deren wissenschaftlicher
durch die wirtschaftlichen Verhältnisse gesuv
ist . er fre*

P«rsonalie» . Wie wir hören, ist ixr LehrstuM
Anatomie ra Heidelbers (an Stelle von £ ß a f «
Braus ) dein Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Ernst
Itus in Breslau anaeboten worden. — » w '

^
von 61 Jahren starb insolae eines Schlaaanfall« » ^
langjäbriae Vertreter der Geographie an der z .
Universität. Geh . Hosrat Prof . Dr . Wiltzelui , f '

J
» t « ,

— Der a. o . Professor an der Umvcrsitat W u
Dr . Fritz K n a v v . ist »um etatmähiaen ord-m
Professor für »nttlere und neuere Kunstaesch -mte ° btt
ernannt worden. — Vom 1 . Oktober 1021

m j &t
Berliner Privatdozent Lic. Karl Lud« «! ® ® . fi c "
zum ordentlichen Professor an der Universität ^ - ^
ernannt worden : er übernimmt de« Leoriruv
Zteues Testament als Nachfolger R . Bultmann ».
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Die zweite Sitzung .
£

®< 6.20 Uhr «ochmittags setzt der Reichstag
^ « eratunqen fort .
Möent Löbe erklärt , daß der AeltestenauS -

»ch vergebens bemüht habe , den häßlichen
7>Hnlfall aufzuklären . Abg . Mittelmann
j eine Erklärung überreicht , öer zufolge

Zwischenruf nicht auf jene Bemerkung
^ habe , die die Tätlichkeiten zur Folge hat -
^ Äene Bemerkung sei von ihm und fcir. er
^ S überhaupt nicht gehört morde« . Der

spricht dem Abg . Mittelmann gegen-
lein tiefstes Bedauern aus , daß er durch

m" 1 Zwischenruf die Stimmung verschärft Hove
(• " teilt Hm eine scharfe Rüge . Eine schärfere
k.. erteilte er dem Abg . R e m m e l e wegen
(f 8 tätlichen Angriffs auf »inen Abgeordne -

wurden die Beratungen fortgesetzt.
^ Mlanzler Dr . Wirth : Die Rede des Abg.

war ein Zeichen der Er -
cH die mit Recht in weiten Kreisen deS deut-
» Kolkes verabscheut wird . Di « Ermordung
^ -?bg . Gareis ist eine feige schmähliche Tat ,
J « « Sühne finden muß . (Zustimmung .) Wir
Ä ? in das Verfahren eingreifen . Der

Kanzler verliest die amtliche Mitteilung
^ verischen Regierung über den Gang der
, ?°ndlnngen . Danach werden Unter -
^ ngen mit größtem Eifer geführt . Es
!> !^We besonderen Merkmale und Kennzeichen
k Mörder bekannt . Die Tot geschah auf

Menschenleeren Strohe . Die Polizei greift
^ Mitteilungen auf , um Spuren nachzugehen.
>, Mitleid mit der Familie und den Freunden
^ Opfers bringe ich auch hier im Namen der
^ regieruus , zum Ausdruck . (Beifall .) Das

noch keine Sühn « , denn in diesem* llVUj IvlIlC \5?Uy*tv> » ' ^
i«7 kommt eine Erregung zum Ausdruck , die

wäre , unserem Baterland den Todes -
Ji,*& versetzen. Wir können uns die kommende
,j ."che Entwicklung nur in der Form einer
glichen Demokratie vorstellen . Ter
Dative Charakter des Reiches Isgr der Reichs»
V S " 5 nur eine gewisse Zurückhaltung auf .
v «Ursen itt die rechtmäßige R ?gierungsauro -

ei»es Landes nicht eingreifen , so lange sie
, , ' llNgsmäßig ist .

qj ." in Bayern soll MÄN sich darüber klar sein,
ijÄ was in den letzten Wochen und Mona -
» ??kt au einigen Plätzen geschehen ist, geeignet

°
{? Einheit des Reiches zu zerstören . (Bei -

Mit den schamlosen persönlichen
».. "Slimpfungen in einigen süddeutschen Or -
^ " wird sogar erstrebt , deu Süden vom Nor -

trennen und in dem entstehenden Wirr -
öer Reattivn zum Siege zu verhelfen .

^ Hört ! Hört ! Widerspruch rechts .) Tiefe
»iv̂ e stehen der Rechtspartei politisch nohe.
s ?s die Person des Reichsv : äfidenten
C . einer Art verunglimpft worden , die jeder
iMantorität abträglich sein nrtß . Das ganze
Me Volk muh ihm nachsagen , daß er vom
. ? Tag feiner Amtsführung an feine Pflicht
„Â m Maße wahrgenommen futr '> » ifim den

ganzen deutschen Volkes sichert . (Bei -
und in der Mitte .) Diese Verwilderung

hat schließlich ein« Atmosphäre geschaf-
^ ? e zu Entladungen führen muß . (Große
iL « rechts. Zuruf : Demago »: !) Die Hanpt -
^ ^t jetzt : Wie steht eS mit der Entwaff -
^ « Saktion in Bayern ? Nach den vorlie .

Zahlen ist sie durchaus günstig fortse .
(Beifall .) DK Waffenabgabe ist noch

Aufhebung des AuS °
< ? ez u standes konnte noch nicht zu emem
^ iven Abschluß gelangen . Wir haben dl«
d̂ Mnng mit den Ländern rufgenommen , ^ m

Teil von Sachsen wird der Zustand so-
t gWseho&cn ; in Oftpreußm ist die Aushebung
^ ^ e . Ich hoffe , daß in kurzem der Aus -

Anstand in Preußen überhaupt verschwur»-
»tjta wird , Ja diesem Sinne wird die
Mtegfcrjjnß eine demokratische, positive Po »

z,^ebreiben. (Beifall linkö und tn öer Mitte .)
> ^ er stehen wieder sinnlose Aktionen
fröhlicher Nähe . Ich bitte um Un-

der Reichsresierung , damit wrr durch
\ Torheiten im Aufbau nicht gestört werden ,

^'chsregiernng wollte die Atmosphäre rn
sich aus den innersten politischen Kraf -

^ »Yerns selbst entwickeln lassen. Das ist in
Smne geglückt. Lesen Sie die Aeuße-

W » der Bayerischen Volkspartet gegen den
^ Radikalismus . Ich freue mich , daß sich
kh 2* Entwicklung zum StaaiSgedanken rn
^ Tüddeut Ichland bemerkbar macht. Wir wer-
Vh den Ländern Beglichst freundschaftlich zn-
\\ .erarbeiten . .^Verzeihen und Vergessen ,
^ 7 die Parole der ich folgen loerde . (Leb-

J Veifall .)
B Sans vertagt « e Weiter beratnng auf

. .. 1 Mr .
"ch 6K Uhr.

Aus den Ausschüssen .
Ig. Juni . Der Beamtenausschuß des

Mages nahm den Hauptabschnitt der Au »-
»» ."Ssbestimmungeu zum neuen Besol »

dk? ^ esetz in erster Lesung im wesentlichen

^ Sorm des Regieruugseutwurfs an .

Deutlcbes Reick .

* Der neue Pressechef?
wir hören , beabsichtigt die Reichs -

& tn « 8. dem Reichspräsidenten die Cr -

? >» Ä . des früheren Schriftleiters A ' .Deui
S ^ gemeinen Zeitung "

, Oskar Müller ,

^ essechef vorzuschlagen .

X
* n®»en Sleuergefetze im Reichskabinctt.

vrv « rsch </ ^ tSfteu « rsesed wird dem
ttvb Jem ReichsivirtlckaftSNtt iuo«ben . nach

^ »un im Kabinett verabschiedet word«u
!̂ »,?^ rveseöc werden ebenfalls in dieser Wo«

^
«

^ -abschiedet werden . Mit d- n La,rd<Srcg .
^

n Vesprechunsen stalwcfunden . . ^A der Entwürfe nicht ohne EinMß
M »er B«»andi ^!»n der Gteuerirasen lonzen

Erwägunoen na« ^ . ,^ Gegcnstand Weser Erwagnng w«r - as

N e i « S n o t o v f e r , der zweite Geaenftanö . wie die
Erfassung der Goldwerte dnrchgefüLrt werden wird.
Die EnückeidiiNÄ darüber, ab dnrch Erfassung der Sub¬
stanz oder dnich Besteuerun« der Goldwerte im Wege
einer lanienden BermvaenSsteuer . dürfte in der nächsten
Zeit erwartet werden .

Sin Velewigungspco ^ch.
Der Redakteur der «ötttet kommunistischen Zeitung

^ Sozialistische Republik "
, Bartels , wurde Leute von

der Strask« n-mer in Kvln wegen Beleidtgukg
des Reichspräsidenten zu 3 Monaten ® t «
fting » is verurteilt. Er b«tte in feiner Zeitnng be-
liauvtet , dah der RrichSvräfident einen üppigen Lebens-
wandel 'übre. stark dem Wein buMse und regelMkbia
Fleisch ttvii andere Lebensmittel in ihm nicht »«stehen-
den Mengen bezogen habe . Der von ihm angetretene
WahrhettHbeweis mitzlang vollkommen. Der als Zeuge
vernommene kommunistische Abg. Geyer versagte .
DaS Gericht führt« zur Begründung deS Urteils auS ,
daH Bartels ans den niedrigsten Motiven mit »den
Schimpfereien auS politischer Gegnerschaft die erste Per»
son rm Staate beleidigt Hab« und erkannte mit Rücksicht
hieraus aus eine Freiheitsstrafe.

Der Gensralslreik m Bauern und der
^ adische SZaalsWzeigex

-
.

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Die überall mit größter Entrüstung aufge -

nommene Ermordung des bayerischen Abgeord -
neten Gareis veranlaßt ? Sie „Karlsruher Zei -
tuug " unterm 11. dS . Mts . zu einem „General -
streik in Bayern " betitelten Artikel . In diesem
heißt es unter anderm wörtlich : „Gewisse Tat -
fachen in Bayern sind geeignet , die Auffassung
hervorzurufen , daß im südlichen Bayern , vor
allem aber in München , kein Mensch mehr seines
Lebens und seiner Gesundheit sicher ist , der sich
unterfängt , eine linksgerichtete Politik zu be -
treiben . Ihren Ursprung hat diese Besonder -
heit der Münchener Verhältnisse zunächst ein -
mal am Charakter der dortigen Bevölkerung .
Ein nicht unerheblicher Bruchteil der Bevölke -
ruug ist von einer Rohheit des Fühlens und
Denkens , daß man sich versucht fühlt , den
Aschantineger im Vergleich mit diesen eigentüm -
licheu BundeSbrüdern als den Träger der höhe-
ren Zivilisation anzusprechen .

"

Das sachliche Urteil über diese schweren Be -
leidigungen gegen einen großen Teil der Be -
völkerung eines andern Bundesstaates über -
lassen wir den Lesern . Hier sollen nur kurz die
Wirkungen dieser Acußeruug hervorgehoben
werden .

Der Artikel des badifchen „Staatsauzeigers "
hat , wie inzwischen bekannt geworden • ist , die
bayerische Staatsregierung zu einer Beschwerde
bei der badischen Regierung veranlaßt . Er kann ,
auch wenn die badische der bayerischen Staats -
regieruug Genugtuung zu geben versucht , das
gute Verhältnis zu Bayern empfindlich stören .
Baden ist aber in vielen politischen und wirt -
schaftlichen Fragen unmittelbar und mittelbar
auf die Unterstützung Bayerns angewiesen . Wir
nennen hier unter den vielen Gebieten nur den
Ausbau der Wasserstraßen und Wasserkräfte .
Ferner ermöglicht es nur ein gutes Ber -
trauensverhältnis der süddeutschen Staaten
nntereiuanber , dem mächtigen Einfluß Berlins
in vielen Frage » erfolgreich entgegenzuwirken .
Darum ist der törichte , maßlos verletzende
Artikel deS „StaatSanzeigers " geradezu staatS -
gefechrlich .

Auch außenpolitisch ist er im höchste» Maße
schädlich . Welches falsche , verhängnisvolle Bild
muß er dort über das Verhältnis der deutschen
Länder unter sich hervorrufen ! Und wie wird
er unter Umständen gegen uns Deutsche ver -
wertet werden ! Er schafft vielleicht nicht wieder
gut zu machenden Schaden .

Die Lehre aber , die sich aus all dem ergibt ,
muß unerbittlich gezogen werden . Regierung
und Landtag müssen ein für allemal solchen
verhängnisvollen Entgleisungen entgegentreten .

I « den Bundesstaaten und über dem Rhein
gibt der Zeitung die Überschrift „Badischer
Staatsanzeiger " eine offizielle Bedeutung , so
daß aus derartigen Entgleisungen für Baden
nicht zu unterschätzende Gefahren erstehen müs-
sen.

Wir geben diesen Zeilen Raum uud wissen
uns mit weiten Kreisen des badischen Volkes
eins , wenn wir von einer Gesinnungsbetätigung
abrücken , wie sie in dem Artikel des „Badischen
Staatsanzeigers " vom 11 . Juni zum Ausdruck
kommt . Wenn auch in ber gestrigen Ausgabe
der „Karlsruher Zeitung " über die „unnötige
Empfindlichkeit " viele Worte nach Bayern ge -
richtet werden , so scheint uns dadurch der Wa -
gen nicht auf ein besseres Geleis gekommen zu
sein. Wir sehen mit Spannung einer maß -
gebenden Stellungnahme der zuständigen Stelle
entgegen .

Evangelische Landessynode.
3. öffenll. Sihung .

Präsident Keller eröffnete um 9K Uhr die
Sitzung uud gedachte der zwischen der letzten
ordentlichen Generalsynode ( 1S14) und der ge-
genwärtigeu verstorbenen früheren Synodalmit -
glieder , nämlich der Herren Schopf - Mann -
heim . S ch e e r - Weinheim , Wehn - Ehrstädt
Unter den Eingängen befand sich eine Be -
schwerde der kirchlich - liberalen Vereinigung in
Karlsruhe wegen Ernennung des Psarrverwal -
ters Hemmer zum Stadtpfarrer in Karlsrube .

Abg. IX Frey ( lib . ) berichtete über die Vor -
läge „Zusatz zu dem 8 101 der Kirchenverkas -
sung "

. Durch diesen Zusatz soll ermöglicht wer¬
den , daß tn der Generalsynode die Wahlen
zu den Ausschüssen usw . durch Zuruf er¬
folgen können , wenn kein Widerspruch baden™
erhoben wird . Das Gesetz soll am 24 -> »ni
1921 in Kraft treten Der Verfasiungsaüsschuß
beantragte die Genehmigung des Gesetzentmi.r -
fes . Mit allen gegen 2 Stimmen wurde dieser
Antrag angenommen .

Abg . v . Frey ( lib .) berichtete weiter über
die Geschäftsordnung der Generalsynode
Er führte aus . daß die neue Kirchenverfasiuna
eiue neue Geschäftsordnung notwendig aernadit
habe . Die neue Geschäftsordnung sei unt ^ r An¬
lehnung an die alte Geschäftsordnung und

'
andie des badifchen Landtags geschaffen wordenIm allgemeinen habe man die Geschäftsordnung

an das Proportionalwahlsystem angepaßt Neu
sei der Beirat zur Unterstützung des Präsiden -

teu , ber dem Ausschusse der Vertrauensmänner
im Landtage (Seniorenkonvent ) entspreche . Wei-
ter sollen Anfragen eingeführt werden , die an
die Kirchenregierung gestellt werden können ,
kurze schriftliche Anfragen , die schriftlich beant -
wortet werben und deren Beantwortung in der
nächsten Vollsitzung der Synode bekannt ge-
geben wirb , und förmliche Anfragen , die von
drei Abgeordneten unterschrieben sein müssen
und an die sich eine Aussprache anschließen kann .
Gesetzentwürfe sollen einer zweifachen Abstim -
mung bedürfen . — Die Vorlage wurde ohne
Ausspräche gutgeheißen .

Abg . Cammerer (pos.) berichtete über die
Errichtung eines Deutschen Evange -
lischen Kirchenbundes . Dieser soll alle
deutsche« Landeskirchen umfassen und seine Ber -
tretung soll aus 200 Mitgliedern bestehen, da¬
runter 1S0, die gewählt , und 50, die ernannt
werden . Auf jede Landeskirche soll mindestens
ein Abgeordneter entfallen . Die badische Lan -
deskirche ist dafür eingetreten , daß für je ewe
Million Seelen ein Vertreter kommt und für
die angefangene Million noch ein Vertreter , so
daß Baden zwei Vertreter erhielte . Namens
des Ausschusses stellte der Berichterstatter die
Anträge : die Landessynode möge dem Kirchen-
Präsidenten die Ermächtigung zum Abschlüsse
des Kirchenbundsvertrages erteilen . Die Lan -
deSsyuode solle die Mitglieder zur Beratung des
Kircheubuudvertrages wählen : die Synode solle
endlich den Kirchenpräsidenten ersuchen, mit
aller Kraft dahin zu wirken , daß die von der
Kirchenregierung vorgeschlagenen Verbesseruu -
gen der Kirchenbundsverfassung und des 5kir-
cheubuudsvertrages zur Annahme gelangen . —
Die Anträge wurden angenommen .

Abg . H o f h e i n z (pos. ) berichtete über die
Frage der Einführung des Referendums
tn die Kirchenverfaffung . Danach ha-
ben von den Diözefanfynoden sich acht Synoden
gegen die Einführung des Referendums aus -
gesprochen, sieben haben es angenommen , sieben
haben die Sache als nicht spruchreif erklärt und
sechs haben keine Stellung genommen . Der
VerfassungsauSfchuß bezeichnete die Einführung
des Referendums als nicht dringlich und bean -
tragte , die Angelegenheit bis auf weiteres ruhen
zu lassen.

Abg . Dietrich (Volkskirchenbund ) gab fol-
gende Erklärung ab : Wir sind aus gruudsätz -
lichen Erwägungen heraus für den Volks -
entscheid . Wir sind der Meinung , daß der
Volksentscheid ein Mittel ist , um kirchliche und
sittliche Fragen zu Volksfragen zu machen.

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des
Ausschusses gegen die beiden volksktrchlichen
Stimmen angenommen .

Abg . Fischer (Landeskirchliche Vereinigung )
berichtete über die Errichtung einer kirch -
lichen Vermögensverwaltung . Die
Synode erklärte entsprechend dem Antrage des
Ausschusses die Angelegenheit als noch nicht
spruchreif .

Abg. Welker (pos.) berichtete über das
Kirchenvermögen . Die Synode beschloß ,
die Rechnung nicht zn beanstanden .

Damit war der Verhandlnngsstoff erledigt .
Die nächste Sitzung wird voraussichtlich am
Dienstag , den 21. Juni » stattfinden . Schluß ber
Sitzung 10K Uhr .

öaöische Politik.
Das Verteilungsgefetz.

Der HauShaltausschuß des Badifchen Land¬
tags hat bei der Beratung deS Verteilungs -
gesetzes in erster Lesung beschlossen , daß das
Land die gesamten persönlichen Schullasten über -
nimmt . Die Gemeinden tragen die über die
allgemeine » Bestimmungen hinausgehenden
Schullasten und deu gesamten sachlichen Schul -
aufwand . Ein Unterschied zwischen den Städ -
ten der Städteordnung und anderen Gemeinden
wird nicht mehr gemacht.

Ms Saöen.
Schiedshirnch in der bcMfchen TexModustrie .
In den Räumen des badischen Arbeitsmini -

steriums trat am Donnerstag das zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern vereinbarte
Schiedsgericht unter dem Vorsitz des Mini -
stertalrats Dr . Bodenstetn vom Reichsarbeits -
Ministerium zusammen . Die Verhandlungen
hatten das Ergebnis , daß auch tu dem letzten
noch bestreikten Betrieb die Arbeit am Samstag
wieder aufgenommen wird . Die Gewerkschafts -
führer haben die Erklärung abgegeben , daß den
im Streik verharrenden Arbeitern bereits vom
vergangenen Montag an die Streikentschädigung
abgezogen sei . Nach Wiederaufnahme der Ar -
beit soll seitens des Arbeitgeberverbandes die
beschlossene Aussperrung der gesamten badifchen
Textilarbeiterschaft aufgehoben werde « . In
später Nachtstunde wurden die Verhandlungen
abgebrochen und auf Freitag , 24 ., vertagt .

—g . Kuielingcn , 17. Juni . Bei der gestern
abend vorgenommenen Bürgermeisterwahl er -
hielt Oberrevisor Dürr von Karlsruhe von
den 57 abgegebenen Stimmen 37 und ist somit
zum Vcrufsbürgermeister gewählt . Von den
zwei Gegenkandidaten erhielt der eine 18 . der
andere 7 Stimmen . Die lang - und heißumstrit -
tene Bürgermeisterfrage ist damit endlich zum
Abschluß gekommen .

- ie- Forchheim ( b . Karlsruhe ) , 17. Juni . Durch
Verordnung des Staatsministeriums wird un -
sere Gemeinde Forchheim mit Wirkung vom
1. Juli d . I . von dem Amts - und Amtsgerichts -
bezirk Ettlingen abgetrennt und dem Amts -
und Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe zugeteilt .

t . Schwetzingen . 17. Juni . Der 18jährige Ar -
heiter Albert Baro hat gestern die Fabrikat »
beiterin Elise Rohr aus Ketsch überfallen ,
nachdem er dem Mädchen tn einem Kornacker
aujgclauert hatte . Baro gab aus die Elise Rohr
zwei Schüsse ab , von denen der zweite das Mäd -
chen an der rechten Schläfe verletzte . Die Ber -
wundung ist jedoch nicht lebensgefährlich .

t . Oftersheim b . Schwetzingen , 17. Jnni . Die
Leiche , die oberhalb des Stellwerks 3 gefun -
den worden war , ist jetzt als die der Krieger -
witwe Frau Margarete Weil geb. Block aus
Obernhofen , Kreis Gießen , erkannt worden .

t . Heidelberg . 17. Juni . In einem Hause an
der Landhausstraße fand gestern eine Gas ex -
p l o s t o n statt . Eine Frau erlitt dabei schwere
Brandwunden im Gesicht.

t. Heidelberg , 17. Juni Im Alter von 48 Iah -
ren ist Gärtnereibesitzer Friedr . H eg e r g e -
st o r b e n . Er war Vorsitzender des Verbandes
Badischer Gärtnereibetriebe und wurde am
Montag durch die Badische Landwirtschastskam -
mer zur Landwirtschaftskammer zugewählt .

t . Weinheim , 17. Juni . Der Prozeß des bis -
herigen Bürgermeisters von Weinheim , Dr .
Wettstein , gegen die Stadt Weinheim
wegen seines Pensionsanspruches ist zugunsten
des Klägers Dr . Wettstein endgültig ent -
schieden . Das Urteil ist jetzt rechtskräftig ,
nachdem die Instanzen , das Landgericht Mann¬
heim , das Oberlandesgericht Karlsruhe und das
Reichsgericht zugunsten des Klägers Dr . Wett -
stein entschieden haben . Demnach hat die
Stadtgemeinde auf Grund des Dienst -
Vertrages eine lebenslängliche Pen -
s i o u an Dr . W e t t st e i n zu zahlen , selbst
dann , wenn er an einer anderen Stadt Bürger -
meister würde .

— Hohenstadt (Amt Adelsheim ) , 17. Jmri . Am
Sonntag fand hier eine Versammlung der land -
wirtschaftlichen Ein - und Verkaufsge -
n o f s e n f ch a f t statt , bei ber nach einem Vor -
trage des Geschäftsführers des badifchen Mol -
kereiverbandes Herrn Leuze , der einstimmige
Beschluß gefaßt wurde , öer milchwirtfchaftltchen
Jnteressenvereinigung des Bezirks Adelsheim
beizutreten .

t. Rastatt , 17. Juni . Gestern fand hier eine
Versammlung der Arbeiter uud Angestellten der
Spitzenorganisationen der Gewerk -
schaften statt , in der Oberpostfekretär
Bansbach - Karlsruhe sprach. Aufgrund sei-
ner Rede wurde eine Entschließung angenom -
men , in der für Rastatt das Aufrücken im Orts -
klaffenverzeichnis von C auf D verlangt wird .

t. Ichenheim b. Lahr , 17 . Jnni . Hier ist aus dem
Mtrheiu in der Nähe des Ortes die stark in Ver -
wesung übergegangene Le i ch e eines etwa 15
Jahre alten Mädchens g e l ä n d e t worden .

t . Freiburg , 17. Juni . Ein 72jähr !ger Mann
wurde am 4 . Juni an der Erwinstraße von
einem unbekannten Radfahrer umgefahren .
An den Verletzungen die er dabei erlitten hat ,
ist der Unglückliche g e st o r b e n .

d . Gütenbach i. 2chro., 17. Juni . Gestern brannte
das Wohnhaus des dem Wanderer auf dem Wege
zum „Rabeu " bei Furtwangen wohlbekannten
Hofes ,^K i r n e r s h ä u s l e" bis auf die Grund -
mauern ab . Nur dem schnellen, tatkräftigen
Eingreifen der Gütenbacher freiwilligen Feuer -
wehr ist es zu verdanken , daß zwei angrenzende
Häuser gerettet wurden , sowie das Vieh und
einige Fahrnisse der Bewohner geborgen werden
konnten .

Letzte Nachrichten .

Aus dem Hölz-Prozeh .
<Eigeuer Drahtbericht .)

w . Berlin . 17. Juni . Im Hölz -Prozeß kam es
heute bei der Vernehmung des Angeklagten über
die Ermordung deö Gutsbesitzers Heß in Roit -
schanhagen wivder zu erregten Szene « .
Hölz erklärte , wenn es dem Gericht nicht gelin -
gen sollte, ih«l den Mord nachzuweisen , so wisse
er genan , baß die bürgerliche Gesellschaft, dieses
Pack von Ausbeutern und Meuchelmördern , ihn
durch Meuchelmörder beseitigen lassen werben .
Auf die Entgegnung dos Vorsitzenden , Hölz möge
keinen solchen Unsinn reden , schreit der Vertei -
diger Justizrat B r o n dazwischen , das fei kein
Unsinn . Man möge an Gareis , Sylt und Lieb-
knccht usw . denken . Hölz brüllte nunmehr den
Vorsitzenden an , er möge nur zugeben , daß es
ihm als Mitglied der bürgerlichen Parasitenge -
fellschast höchst angenehm wäre , wenn er (Hölz )
ermordet würde . Als der Vorsitzende dies als
dummes Zeug bezeichnete , brüllte Hölz den Bor -
sitzenden mit den Worten an : „Sie haben doch
den Auftrag , mich wegen Mordes zu verurteilen .
Leugnen Sic das nicht. Warum lassen Sie nur
Ihre bürgerliche Parasitenbande , die Ausbeuter ,
in den Saal hinein ? Weil Sie ' Angst vor dem
revolutionären Proletariat haben . Deshalb
umgeben Sie sich mit der bewaffneten Macht ,
weil Sie einen Mord konstruieren und mich er -
ledigen wollen .

" Nachdem der Vorsitzende ihn
zur Ruhe ermahnt und erklärt hatte , daß nur
Zeugen für das Gericht maßgebend seien , äußerte
sich Hölz zu der Erschießung des Gutsbesitzers
Heß . Er behauptete , an diesem Tage überhaupt
ohne Waffen gewesen zu sein . Der Vorsitzende
bemerkte dazu , daß Heß vor dem Hause von 11
Kugeln getroffen worden sei . Die Zeugen hat -
teu bekundet , daß Hölz selbst den ersten Schuß
abgegeben habe , dann den Hund des Heß er-
schössen nnb sodann noch einmal auf Heß gefchof -
sen und schließlich eine Salve hätte abgeben
lassen.

Der Besiegle von Sul -el-Amara .
(Eigener Drahtbcrtcht . )

London , 17. Juni . Der „Eveuiug Standard "
meldet , daß General Towshend sich bald
nach K o n st i n o p e l und A n g o r a begeben
soll . Er geht dorthin , ohne vom Foreign Office
eine Mission erhalten zu haben , doch ist es wahr -
scheinlich, daß er Mustapha K e m a l und andere
Persiwlichkeiten die ihm bekannt sind, besuchen
wird .

Der ZNarkkur» in Zürich .
lEigener Drahrbertcht . s

e. Zürich , 17. Juni . Die heutige Schlußnotie -
ruug : 100 M = 8,45 Geld , 8,55 Brief -Frauken .

Tagesanzeiger . ijläucrc » ist au» »ein« n »eiaenieil »» erlenen»

Samstag. 18. Jnni.
LandeSthealer . «Das Retngold". 7 Uhr .
Stadtgart « n. Rosenfest mit Wagenkorso . <—7 .
N e st h a l l e. Balaleika-Orchefter . 7Z4 Uhr.
Weltpanorama . Bad Gastein bis S » tUal.
F .E . Phönix (Phönix-Alemannia) — De u t f ch e r

Meister 1 . F .C. Nürnberg. Sportplatz. Fa-
sanengarten. 6% Uhr .

K .F .V . Tennis -Turnier . S Uhr.
Residens -Lichtsptele . . Srembesleswnär » irsch .
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Karlsruher Stadtrat .
Mitteilungen ans der Sitzung vom 16. Juni .
« brnug . Der Stadtrat beschließt, das Bild

deS am A . März d . I . verstorbenen , um das
Musikleben der hiesigen Stadt hochverdienten
Gründers und bisherigen Inhabers des Kon-
s«rvatorinms für Musik der Landeshauptstadt
Karlsruhe , Hofrat » Professor Heinrt <5 Orden -
stein , der dieSjShrigsn Stadtchronik einzu¬
fügen .

Hochherzige Spende a« S dem Ausland . Mini -
sterialsekretär Kranz Debold hat dem Ober -
bürgermetster mitgeteilt , dah ihm dnrch Ber -
mittlun « seines ÄruderS Adolf Debold bei
der Banco Aleman Transatlantico in La Paz
(Bolivien ) und Mitglied des Vertranensaus -
schusses ber „Subskription Alcmana " in La Paz
ein Geldbetrag von rund 104 000 Mk . „für die
im Kriege arm und waise gewordenen Kinder
der Stadt Karlsruhe in Baden " überwiesen wor -
den seien . Nach dem Vorschlag des Ministerial -
sekretärö Debold soll die Spende je etwa zu
einem Drittel dem Verein Jngendhilfe
E . B . zur zeitweisen Unterbringung unter -
ernährt ?? Kindt ? auf dem Lande oder in
einem Genesungsheim , dem Landesverband für
Säugling », nnd Kleinkinderfürsvrge zur uuent -
zeitlicher Unterbringung bedürftiger Kinder im
Kinderkrankenhaus und dem Städt . Ju -
gendamt zur Durchführung von Solbadknren
und Heilverfahren für tuberkulös gefähr -
d e t e und rachitische Kinder zukommen . Der
Stadtrat nimmt von dieser hochherzigen Spende
edler Menschenfreunde im fernen Auslände mit
großer Freude und herzlicher Dankbarkeit
Kenntnis und erklärt sich mit der vorgeschlagc -
nen Art ihrer Verteilung voll nnd gan » einver -
standen .

Wohltd' tigkeitsksnzcrt . Dem Karlsruher Leh-
rergesaugverein wurde der große Saal der Fest -
Halle Sonntag , 8. Mai d . I . zur Abhaltung eines
Konzerts zngnnsten der Karlsruher Jugendhiifv
(Ferienkolonien ) zur Verfügung gestellt . Die
Veranstaltung erbrachte einschließlich der von
der Stadt nachgelassenen Gcbührnisse einen
Reinerlös von 4020 Mk ., der de-m Verein In -
gendhilfe überwiesen wird .

Hochbauarbeiten , ZAnf-
emhaltsgebüude (8 Lose »
i. RanaterbahnbofKarls -
rulie nach finanzminisie -
rieller Verordnung vom
8. I (17 öffentlich , u » er¬
geben : Grab - , Maurer -,Zimm .- . Blechner -, Dach-
dc<ker -, Verpub -. Glaser -,Schreiner - , Schlosser - u.
Slnstreicherarbciten . Be -
biügnisbeft .Zeichnnnaen ,ArbeitSbeschriebe bei der
Rabnbantnspekt , Karls -
ruhe , 2. Stock : dort auch
Abgabe der Angebots -
Vordrucke. Versand nach
anSwärtS stnd. nicht statt
Angebote , verschlossen,vostfrei , mit entlvr . Auf-
schrist längsten » bis Krei -

Errichtung einer Apotheke im Stadtteil Rüp¬
purr . Der Stadtrat nimmt Kenntnis von den
Wünschen der Einwohner des Stadtteils Rüp -
purr nach Errichtung einer Apotheke und unter -
breitet diese Wünsche befürwortend dem Mini -
sterinm .

Frühjahrsmesse . Nach Mitteilung des städt.
Markt - und Messeamts betragen die Bruttoein¬
nahmen der Stadt ans der diesjährigen Früh -
jahrsmesse 139 780 Mk . 60 Psg . gegenüber 84 242
Mark 60 Pfg . bei der Frühjahrsmesse 1920 und
135 755 Tit . 10 Pfg . bei beiden Messen 1920.

Znruheseiznng . Verwaltungsassistent Josef
Bundschuh beim Städt . Gas - , Wasser - und
Elektrizitätsamt wird seinem Wunsche entspre -
chend bis zur Wiederherstellung seiner Gesund -
heit ab 1 . Ananst 1921 in den Ruhestand versetzt .

Sport ^ Spiel > Turnen .
Fußball .

Frinlkmiia Karlsruhe — Karlsrnher flukSastnerei « 2 :3,
H - lb,eit 9 : 1 .

8r Qrtbmia hat seit ihrem mrriäijTigen Treffen anläß¬
lich ihres 26 . SdistungsfesteS , wo sie gegen den gleichen
Gegnei mit 2 : 6 Torrn unterlag , bedeutende Fort -
schritte gemacht, sie stellt heute eine flinke , gut ringe -
spielte Mannschaft ins Keld. — Für K.K .B , bildete die -
seS gestrige Tressen «in gntes Training für seine Spiele
in der kommenden Sportwoche , den Frankonialeuten
brachte dieser Begegnung , der K .ft .B . in sportlich-
frenndschaftlicher Weise stattgab , wieder Anregung und
Aneifernng .

Frankonia schlu« sofort ein scharfes Tempo an , mehr
als es dem Gegner lieb war , In rascher Auseinander -
folge wechselten auf dem kurzen Platze die Situationen
vor beiden Toren , wobei ber K .K,V .-Torn >art dir erste
halbe Stunde bedeutend mehr einzugreifen hatte wie
setn Gegenüber . Endlich hat stch K .F .V . ebenfalls zu¬
sammengefunden und erzielte durch seinen Mittelstürmer
das erste Tor : mit diesem Vorsprung wurden die Sei -
trn gewechselt. Nach der Pause hielt Frankoma das' orfchc Tempo durch, nach einigen voranssesaugenen
Eckbällen gelingt es nach 20 Minuten dem Halbrechten
Stürmer einen schön vors Tor gegebenen Eckball ein»
znkSpsen und den Ausgleich herzustellen . Nicht lange
ivährte die Kreut« , nach drei Minuten kommt K .F .V,
durch scharfen Schnh seines Halblinken , ber dem Fran -
koniawrwart über die Hände springt , zum zweiten ,
gleich darauf dnrch den Nechtsantzen zum dritten
Treffer . Fran -konia gibt das Spiel nicht verloren .
Flotte und rasche Angriffe bringen dem gegnerischen

Torwart harte Arbeit , die für Krankonia ei« »an, «
Serie Eckböll « zur Folge haben. vorlSuflg ohne Ereeb »
nis . In den letzten Minuten erzwingt der Platzinhaber
nochmals zwei Eckbälle, der letzt , führt durch einen
flachen Schuh des Halblinken iu den letzten Sc -
künden zum »weiten Tor . Ecken Verhältnis K.F .V . 4,
Frankonia 10 . Schiedsrichter Müller - Beiertheim
ivar dem harten , afxr schönen Kampfe ein mnstchiiaer
Leiter . Das zahlreiche Publikum spendete den Mann »
fchaften lebhaftesten Bcisal ! —«.

*
F .Cl. Bikwrm Duilach . Sonntag , IS. Snni findet die

Platzeinwrihung deS Durlacher F .Cl . Viktoria statt.
Zum Eröffnungswiel treten stch FC . Frankonia Karls -
ruhe I und Viktoria I gegenüber .

Gautag . Der Gau Mittelbaden deS Südd . Fuß -
ballverbandes t . V . hält am Sonntag , den 19 . Juni d .
Js ^ vormittags 8 Uhr beginnend , srinen diesjährigen
Gautag iu Bretten zum «Badischen Hof" ab . An dem -
selben Tage weiht der Futzballvercin Bretten srinen
Sportplatz « in . Um 7 Uhr beginnen die leichtatbleiische«
Weitkänrpfe, Nutzer einigen Wettspielen sind noch un°
«erhaltende Veranstaltungen vorgesehen.

Vom Metter .
Freitag , den 17. Juni IVA.

Ksobachtnngsn vadt ?^ sr Wettsriisllen 7*° morgens
Lustdr .j

Ig ;NN
w

Gestr .
iö(6 st«
arm .ol &öf

,Wa
Niedr .
Temv .
nachts

Winde

Richtg , Stärke
Wetter

Nieder
schläge

Wertheim Seehöhe tbl m
- 20 | 5 | - | still | n»olH8 .|

' Köniastuhl Seehöhe 568 m
13 [ 19 j 11 | NO | leicht |moKW.|

Karlsruhe Seehöbe 127 m
14 | 22 | 7 | 31D | leicht |w«M8 ^

Baden -Baden See höhe 218 m
21 | 9 | © SS | leicht |wolklB^
Billtugen Seehöhe 715 m
18 | 8 iß | mäßig jöalb &d.j

Feldbergerhof tSchw . » Seehöhe 1281 w
9 ^ 13 | 5 | 9IC | letcht |» oms .|

St . Blasten Seehöhe 780
8 } IS I 8? I N | leicht !wolkls,I

769,1 |

<• 3,5 ]

708,0 )

"68,7 |

663,9 I

12

10

Allgemeine 7V ttternngs Uebersicht .
sii>Das Hochdruckgebiet verlagert stch langsam ^

wärts . da über dem hohen Norden ^
ein

^Tiefdruckgebiet erschienen ist . Fn Sä
Iattö herrscht meist heiteres , trockenes Wetter ,
unter dem Einfluß östlicher Winde andauert . ~
Temperaturen find wieder im Steigen öegrisi

Voraussichtliche Witterung bis Samstag , ^
18. Jnni , nachts : Vorwiegend heiter , znncftŵ
Erwärmung , trocken.

Rheln -Wafser stände m »rge » S S tl &r *
0 .j

i6 if :
2.57 *
iß *

- mittags IS SSIÜl -
_ >- . . . . — m abends 6 Nor Jfl
SSantiöcha . . 3,18 in

17. Juni
Sch « sterin !« l . 1,7» m
KeAl 2.06 Ol
Maxan . . . . 4,27 m

»
pl *

t-ue' '

GeschMiche Mttteilnngeu .
Winke und Ratschläge .

Nu der ieviaen Zeit , wo die Kohlen so
wo die Wohnugsnot so grotz . daß viel« *"

1,,, ,
sranen genötigt sind , ihr« Wäsche aus dem
berd zu kochen, ist das Wiedererschetne»
P « r s i l mit Freuden zu begrüben . Pcrstl , da«>
der Firma Henkel & Cie . in Düsseldorf hergestellt w ^
tätig« Waschmittel von geradem enormer «»d
Bleichkraft , macht den ganzen Wafchprozetz mühe>̂ ° ^
gestaltet stch -fewissermatzen zu einem Vergnüa « u ^
Anwendung von Perstl ist kein Waschbrett, kein j)|Sund Bürsten erforderlich , es genügt vielmehr e>'' t,:
maliges ein viertel - bis halbstündiges Kochen "Ho
schmutzigste Wäsche erscheint wie neu , indem
zeitig den frischen Geruch der Rasenbleiche aus '"
Gerade dies« zauberhaft « Wirkung läßt , weil ' ®~W .
unerklärlich , manche vorsichtige Hausfrau besur - ^
daß in Persll schädliche oder ätzende Stoffe el"w
seien, die nicht gut ' ür die Wasche sind . Und do»'
finden ste sich dabei im Irrtum , da viele taufend« 7 ^ »
und Waschfrauen , die ebenso dachten, nach >
Versuch«» stch nicht allein von der absoluten
lichkeit dieses einzig dastehenden Wafchmittels »oci
haben, ' sondern zu der Einsicht gelangt sind , daß
die Wäsche sogar schont , weil es jeden Schmutz j :i>
löst, ohne di« Faser oder das Gewebe im gering^ j -n
zuareisen . Perstl enthält trotz seiner überraia ^ ^
Wirkung keinerlei Chlor oder Chlorverbindunac
da » die Fabrik für seine absolute Unschädlichkeit
gemäßer Verwendung voll« Garantie leistet, io
mand zögern sollte, sich dieses idealen Wafchn! >n» ^ ^
wieder in altbewährter Friedeusmare zu haben, °
dienen .

> > W erschlossen,frei , mit entspr . Aus»
ist längstens b . >

tag . 1. Juli ds . Js > vor -
mittags 10 Uhr , bei uns
einzureichen . Daselbst
auch Oennllng der Ang ê -
böte , Zuschlagsfrift vier
Wochen.
Karlsruh «. lS. Juni 1921 .

Bahnbauinfpektton l,
SiKge ?eri ?s !anFS -

Fürsorge.
( Ittmetduti

Kindern zur > . M . W
in Erdol » ?»aSveime n .
ft«riento ( on :c« werden
täglich »wischen 8 nnd
IS llhr nni > 8 und S Ubr
aus unserer Geschästs -
stelle Kreuzstr . t . St >
Zimmer 2, entgegen »« -
nommen .
DieAnmeldungeu haben

bis loiUekienk , 24 . Jnni
zu erfolgen -

Freiwillige Geldsven -
den Kleider . Unterwäsche
und Svteliachen werden
dankbarst entgegenge -
nominell .
B - rein J « g«» z»l,UW

Änrl ^r« i,e, e. B .
Bankkonto : BcreinSbank
KarlöriU, «. e (S. m . b. H.
PostscheckkontoKarlsrnhe

N r , 29SS7.
Danksagung .

Der Vebrergesangverein
Karlsruhe hat uns atS
Reinertrag aus seinem
Konzert vom 8. Mai die
Summe von

4 0W matt
übergeben . Für diese
reiche Spende sprechen
wir dem Verein u . allen
Mitwirkenden unseren
herzlichsten Dank aus .

Verein JogendliUse
»iarlSrnhe . e . V .

4 - 5 » « M

zn Büroräumlichkeiten geeignet, möglichstKaisnstraße
zwischen Hirschstraße und Marktplatz , zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 6201 ins Tagblatt -

büro erbeten.

ca . 250 qm kür Büros
ca. 200 qm für Lager
ca. 75 qm für Werkstätte

(evt Werkstätte für sich .)
Tansdimöglichkeit gegen bisherige Geschäftsräume vorhanden .
Ansführüche Angebote unter Nr. 6165 ins Tagblattbüro erbeten .

Fleikises . williges

m ädchen
für aisnmer « it . Haus -
uebeit , mit guten Zeug¬
nissen. gegen gute Be -
Zahlung soiort gesucht.
Konditorei Schwarz

Karlstrabe 49 *.
Fleißiges u .
für aUe Hausarbeiten zu
kl , Familie auf 1. Juli
gesucht. Näh . Kaiserstr .ZS
v , im Eckladen ,
Lehrmädchen

welches das FriNerge -
schüft erlerneu will , kann
ioiort eintreten . Frau
tttjtil üdjroant SStttne,Kriegst raste W

Fräulein
tagsüi 'er Äeschäf -

Gebildetes
suchtWU WWWW
»i » ung , gleich weicher
Art , Angeld unt . Nr . 6235
i . Tagblatibiiro erbeten .

BMig :
Woh « zi «» mer , W -dlaf -
zintmer . K » «hs . znsam .nur Mar ! 48 !» ).—.
:)iiiitt | gim <' r ;tc . l4 pari .
1 SMWMl . mt
IZMe . WMViM
sehr preiswert zu verk .Fr »« » Dorieheisr

Schüvenstrafze 88.
SllMUWAN .
bestehend aus : l Sofa ,

verkauft staunend billig
Soiniann . Gartenstr . I ».
« eitsteUe , « rode , nnhb -

m. Rost, Rovhaarmatr .u. Keilkissen zu verkauf .
Äuerttr, ^a . Gartenstadt .

Junge Frau sucht » och
gute Plätze im Wasche ».
Gute gieserenzeu . Änge -
böte unter Nr . 02S2 ins
Tagblattbüro erbeten .

WWLNWZ

'.Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Werder -
itratze 7«. 2. Stock, rechis .

Tausche:
Meine Mne

5 WSN - MSMS
m . Ziib ., S Manl ^ 2 Keller
in Darmstadt . Grasen »
str - 2S II . gegen eine ger .
3 MM - TohSMlj
in freier Lage , dochpart .
oder 1 Treppe , möglichst
mit Balkon oder Ber .

Mansarde , Keller , in
Karlsruhe . Bove .

UnmSbl . lrr ?er « im -
« er . L» <>i>>. auch abgeteilt
zu oerm . Hirichftr . »6 0 .

( <ut möbl . Zimmer
mir elektr . Licht, besoud.
Eingang sos. »u vermiet .Büraerstr , 1». Zu erfr . p.

NSdüerkes 3K« t
mit i Betten josort zuver uu Lefsingstr . 4» ll r.
ÄÄliette Binimßr
mit Pension zu vermiet .

Herren ^rakc S7,GefchäftSachilfinnenbeim
Zu »ermicten :

3 ml lvödl . ZitWer
in gutem Haus , mit Bad
und Küchenbenützung
per V Jnli ds .

Kornfand
ttais « rstrabe SS

Ttl

AU
In der Südstadt stnd

L a n e t c ii is in t .
auch als Merlstütte be -
nüvbar . aus 1, Juli zu
vermieten . Näh . Winter -
strafte 41. 2. Stock,

Tüchtiger

IKWAW
! Bankbeamter , bilan

sicher , sucht sich m
Ltwa 15—äO Mille an
deuehendent Geschäft
tälig zu veteiiigsn .
Es wird mehr aus
reelles Unternehmen
alsaus hohen Gewinn
gesehen. Gey . Änge -
vote unter vit . 0234
inöTagblattburv erb .

Zärlh bei Mrnberg .
4 Limmerwohnuna im 2. Stock sehr gutenHanlcS . ^ cioe Stadtmitte , trotzdem freie , gesündesteLag - , vrScht-aer »Fernsicht, gegen ähnliche Wob-

Wi ' " "ff 1 naülter Umgebung z »
Kagbla ? tb̂ ! ° » b? . n

" ^ " ' » u -uer Nr . ml ins

Lsgerrsum
Werkstätte oder Zimmer (vart .i , «veiitl auch

5ing.

WtIstktScIittktiStPriut « M
einem streb !. Handwerker d . Holzbranche , der

stch selbstitändig machen will , etwa 8500 Mk. gegenNatenrückzahl . u. evtl . Sachleistg . Alsbaldige An -
gebot« unter Nr . «204 ins Tagblattbüro erbeten .

Tätiger oder stiLer

Teilhaber
gesucht mit einer Einlage von M » ri Svvltv .—

ein « gute Organisation versügeu , wollen sich melden .Obiges Kapital dient zur Ablösung und Wer-
grötzerung des Betriebs , 2 Läden , 2 KabrikatiouS -
räume vorhanden . Angebote unier Nr . 621» insTagb iro erbeten .

mrnsmm

Mel - m
ZiWMiiLzaSeiMKt
per sofort gesucht

Louis Maicr
Sosienstraste 114.

ÄiWge MkiiZkck
auf 2 Tage ine Haus ge -
nicht. Angebote unterSir . 6« i . Tagi -lattvüro ,

AeiiftMÄchsn
gesucht auf sofort Goethe-
itl'aize 4 >, parterre .

Gewandte zuverlässige
VügZerm

als Borarbeiterin und
Aufsicht sucht sokort
Waschanstalt « arvss -h,Ettlingen ,

Zum Nachtragen
der Bücher

empfiehlt sich stunde»
od . tageweise erfahrener
« « ci, !,atter . Angebote
nnter Nr . «228 ins Tag -
blattvüro erbeten .

Grober , weiber
Schnauzer

entlaufen . Abzugeb. bei
We -t; , Ztbeinitraße 34.

Ein « röft . Anweie »
in Karlsruiie mtt Platz
zur Errichtung einer
Äerkstätte oder Lager ^
plaves zu verkaufen .
Am liebsten Tausch gegeukleines Haus . Umgegend
vou Kartsruhe nicht aus ^
geschlossen . Angeb . » nt .
Äir . t>2l ? i . Tagblattbüro ,

päÄÜÜH ,
Zu

verk . . ■
duuk. eichen, gute Arbeit ,sehr viilig , Schreinerei
!<la «ssr >iri »k»e SS.
Gedr . SsiOBgsralfät ,
1 5sof«, Sauteuils .verkanit Ooiwtnti ,Gartenitraste lf).

.
Bauführer

für die örtliche Bauleitung eines größeren
Wasserkraftwerkes im Kreis Mosbach zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Herren mittleren
Alters , die Erfahrung in solchen Arbeiten nach¬
weisen können und imstande sind , ein größeres
Arbeiterpersonal energisch zu leiten , wollen
sich unter Beifügung von Zeugnisabschriften
melden unter Nr . 6226 im Tagblattbüro .

liasserollier oder Mädchen
für die Kasserollküche, sowie Küchenmädchen

1 psrfekSe ltllgl © p
bei hohem Lohn gesucht

WaidecHhotel , Freudenstadf .

KletaAbett
treib mit Melstngoerzie -
rung mit Matrahe . ganzneu , billig z, verk . Adresse
zu ersr . im Taabiaitbliro .

SSsiieisuzve
ueue , ron SM Mark an.

zu verkaufen .
KSdler , Schiidenstr . SS .

Qsxen

Vwmno
Fabrikat Lipp , wie neu
im Stand , für 7 SM Mk.sowie einen guierhalien .

Stutzflügel
fstr 8800 Mk . empfiehlt
Heine . Miiiler,Klavier -
bauer . Scbiidenstrabe 8.Telephon 338».
Aeltere Instrument «
werden in Zahlung gen.

Geige
mit Kosten ». Bogen zuVtrkaiifeit . Sc^ tzsMir. 4, I.

Borjügiicves altesi ^ liches al
Cello

kleines Kormat , billig zn
verkaufen : Gartenstr . b9.Gartenh .. Schlageter .9i» r Samstag 11—1 U .
zu treuen .

Adler und Stocwer
preiswert zu verkaufen .
Ä. Hafner , Amalien -
ftraße 51. Telephon 2127 .
Continental - Schreib¬

maschine
billig . Wsiler , Waldstr . gki

Kadrrad
mit Freilauf für SM Mk.
zu verkaufen : Boeclh -
st rast« 40 . 2 . Stock , rechts ,

ii-adrrad . Gummi,neu
Mr 5>5U .^ zu verk . : Ädier -
strafte 32, 3. Stock links .

Gut erhalt . Herren -
raS mit Kreilaus und
sehr guter Bereifung für
75<) Mark au verkaufen .
Hagssels , Eggensteiner -
ftrade l «i " .

Kinderwagen
iBreniiabor », gut erhalt .,
billig zu verkausen : eSil-
helmstrane 7V, 1, St . r .

Einztinderkastentlapp -
wagen , 2 neue Pistille u .
l grüne Sporthose billig
abzugebe » : Werder -
strabe 76 n links

i/iafmtnensewevr »
wagen mit Launen und
Kalten zu verk .msen :
Morgeuitr . 3g , >v rechts .

Sehr preiswert zu verk .
elegantes taube 3 # » =

ertt «iv , Gröbe 44, ge -
. ickt , einmal getragen .
Änzuleheu von U—4 Uhr .
Zu erir . i. Tagblaitbüro .

Si » Wurf ifiitiieti u .
« alzslZ,nan ,er (Ratten -
faugeri mitStammbaum

verk . Heinzmann ,ollkestr . 4, Grend .-Las.

ÄisSL -2 L>dt et laut den vielen Gutacb 'e ,
kein zuverlässigeres Radikal ®1

»i .als

Sprtfljert la Sot cftarln - Sf ry eh n in - Hof crKern -

dnrch und durch vergiitet , reichlich verstißt und mit Witterung ver?e'lC
^ i

Stärkste intäasige Qualität , garantiert S°!oo Strychnin enthaltend * C
Preise von Mk. 22 . — per kg , sowie in Packungen in Mk. J .5° > 6: tr

'
und 12. — . Man lasse « eh keine minderwertige Qualität , bei i

der Kern außen nur schwach vergiftet ist, aufreden . &
äjsringer 's Phosphorlatwerge in io kg - rat« 1^

'
Mk . 9 .— per kg , sowie in Dosen zu Mk . 2. 50 , 5.— und &

Erhältlich in den Drogerien , wo nicht vorrätig direkt ab Fabrik -

CitBüi . rflürlK iigisosrs Spring ® ?,
Karlsruhe i . B . , Nur Ettlingerstr . 51, Telephon

""

Ijeistangsfähigste Spezialfabrik xur Her¬
stellung von FeWmäuscvertilgungsmittel .

2340 -

Gel ««! gnlzeitsta »f in Dtdlasjimmer «.1300 SWf . gr . neues Schlaszimm .. l,A n> br . Schrank
m. Schublade « , Waschkoinmode m . Spiegel , so lange
Borra ^ abzugeb .. ferner Küche . Pitlchp . imit . 125' )
erstkl. Speuezimm .. srauz . Salon , llteil » aus Seide
LoutS XVI. tt . sonstige iSinstlmöbei . Kaiierftr . B'J,Eingang Waldhornstrakse . M3bettaben Krämer

Krieasbrieiararten -
Sammlnna . Wert über
160 i Mk. S . 21, äußerst
billig zu verk. ebenso kl,

Uoverseesammtiiug .
Jniereflente » Sinsicht-
nähme . Ängebote unier
:>! r , ki."24 ins ! ags>Iattb .

■i aelrag . Hvrcenan ^. ,
mittl . Sig ..Kriedensmai, -
(»tb « sowie la . Herten -
reaentnont . billigst abz.
Vliizuf . Sonntag s — 11 U .
Bnnsenstratze 14 Ii.
5 Legiiiitiner . Hiihner -
ttaN m , Einjäunniig , kl .
Entcnoaisin (transport . ).
zu verk, : «̂ riinLintel ,
Stnnerstrabe 13 II.

KMMMW

Viaue -
gebrauchtes , zu kaufen
gesucht. Ang. nt. äüöeisi
Preis unt . Nr . 0268 ins
Taabiaitbliro erbeten ,

WvA . ' SAeidW .
An - ziehtisch,Diwaii,Ver -
tito , saub . Bett . Teovich
Federbett , Kncheuschrank
zu kaufen gef »., «ht . An-
geböte unter Sir . V-.̂ S
ins Tagvlattbüro erbet .

WSs !i,e ?«t>rant
auch Brandkiste und aut
erhaltenes ^ anienfakr -
ras zu kaufen gesucht.
Angebote unter Sir , 623U
ins Tagblatibllro erb

VLxe !isL !g?kk./llA
zu kaufen
u. Nr . 6143

MWold '

silln , B >>«'

Minfjt ' «' !
" "

kauft WZwa» r-N°
höchstem Preis ^
8 . Tb- ilack-r.

Alte OelgemÜ ^

mit und ohne Rahmen such '

fortwährend zu kaufen >

litt« » SASSE , M&fr S
Telephon 4783 oder Postkarte gen °

Ein gut erhalt . Klapp -
svort -Liegewaaen mit
Dach wird zu kaus. « es .
Angebote unter Ulf. 6225
ins Tagblaitbüro er bei .

Ntln , Alt-Sold, Alt-Sill>tr
kauft ständig und xahlt
den höchsten Tagespreis

Rudolf Barth , Uhrmaciierinê
KatserstraSe 53 Fernsprecher

gegejiüber dem Eingang der Techn . ac 15 ^

tef»

Veierchelmtr -
pilee

<

Artmf vm / .lTZLSHS- >fE
AlXFAPEn AKTEN

801 ,
Xcrrs »*^ 1'

702

SMAWN & C °

sflerArt - LCMrEN - KHOC && *
,

u«/«r Garantie d**
hmSi - im —

jeder Art liefert in tadelloser

BjSMlllili
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y : Die Wetterlage .
'̂

getoilt vmi der Bad . Landeswetterwarte am
17. Juni .)

Witterung der letzten Woche wurde be-
Mcht von einem Hochdruckgebiet über der
^ cayasee und Tiefdruckgebieten über Nord -
? °pa, die aus polaren Gebieten südwärts vor -

Es war damit ein dauernder Zufluß
nördlicher Luftströmungen verbunden , die

z Mitteleuropa eine Periode kühlerer , meist
Mrischri Witterung brachten . Die Tempera -
> überstiegen daher selbst in der oberrheini -

Tiesebene nur gelegentlich 20 Gr ., und die
•ir i e waren im allgemeinen recht kühl . Auf
:«! o ai sanken die Temperaturen nachts sogar

bis 3 Grad Wärme , und auch der Hoch -
ĵ rzwald hatte ziemlich rauhes Wetter mit
^ ^Sentemperaturen bis zu 2 Gr . herab . Neuer -
J ® hat sich das Hochdruckgebiet stärker über
Ii i West- und Mitteleuropa ausgebreitet , und

D in Deutschland Aufheiterung eingetreten ,
|C B für die nächsten Tage heiteres , wärmeres
<ttt J äu erwarten ist . Eine längere Wärme -
j>. °de scheint jedoch nicht bevorzustehen , da über
. ^ europa wieder atmosphärische Störungen

^ 'knen sind , die sich südwärts ausbreiten .

^ odessälle . Einer der angesehensten Jndu -
unserer Stadt , Brauereidirektor Stefan

in * » öer , ist im Alter von KZ Jahren ge -
^ b e n . Der Entschlafene hatte nach einer
W ®tt Darmoperation ein Kraukenlager von
tjWhr sechs Wochen durchzumachen . Stefan
^ >nger wurde am 3. August 18S8 in Karls -
^ geboren . Zunächst besuchte er eine Privat -
Ij. e- dann absolvierte er mit gutem Erfolge
^ . Karlsruher Realschule . Nach der Reife -
iJ "nß trat er zunächst in das väterliche
-̂ reigefchäft ein und vollendete dann sein
it« 1 an der Brauereiakademie in Weihen -

Ferner besuchte er die wissenschaftliche
C ? tt für Brauerei in München und prak -

bann in München und Wien . Vor
•tt v

0 Jahren übernahm er mit seinem Bru -
L * 8 väterliche Geschäft, das unter der Lei-
■J der beiden Brüder und des im Jahre 1912
Eichenen dritten Bruders Theodor Monin -

einer ungeahnten Blüte gedieh . Im
1889 wurde die Brauerei in eine Aktien -

Schaft umgewandelt . Stefan Moninger
sich ausschließlich seinem Berufe und

ta * wiederholt die Uebernahme von Ehren -
ab. Großherzog Friedrich I. verlieh ihm

3ahrin « er Löwenorden 2 . Klasse. Eine
^ Anzahl von Vereinen unserer Stadt hatte
putsch lafenen zu ihrem Ehrenmitglied «: er-

so der Grenadierverein , der Militärver -
Vi m . r + UAl Sit¥

Montag nachmittag um 3 Uhr auf dem ftäd-
ii ", Friedhofe stattfinden . — Im SHter von
inpflten ist der Direktor der Privatspargesell -

Karlsruhe , Rechnungsrat Ferdinand
t,./nboldt aus dem Leben geschieden. Der
^ ?rbene war über 32 Jahre als erster Kas-
&». der Verwaltung des Instituts tätig .
%>« vorbildliche Pflichttreue und rastlose

f lassen den Hingang des verdienten
k ,

e§ als außerordentlich schmerzvoll * er -
C e

r
n- Seine beruflichen und menschlichen

'z Masten werden ihm ein dauerndes , ehren -
Gedächtnis sichern.

>,^ubahnverkehr . Eilstückgut und Eil - und
'«^ SUtwagenladuuqen nach dem besetzten Ge-
i^ er Worms sind zur Beförderung wie-
^ gelassen. Die Annahme von Frachtstück-
fc 8 über WormS bleibt vorerst noch gesperrt ,
^ kommen von dieser Sperre sind Lebens -
H .^ einschließlich Wein . Bier und Mineral -
kW und die leeren Behältnisse hierfür , ferner
^ 'waren und Privatwagendecken .
^ Evang. Landessynode erließ folgende
lj. ^ bung zum Jugendsonntag am 19. Juni :

^andessynode entbietet der evangelischen
die heute zu Gottesdiensten und Fest-

versammelt ist . ihren herzlichen Gruß ,
l r e«t sich der jungen Männer und Mädchen ,
^ ^ Ruf der Zeit und ihres Gottes hören

einem neuen Leben trachten . Sie
'I<St °öen Versammlungen einen erhebenden

JslV und nachwirkenden Segen und ersucht
l̂ Ucr , diese Grüße und Segenswünsche zu
Atteln .

Milchbelieferung . Zahlreiche Anfragen über
die neue 3 ! egelnng der Milchverteilung geben
Veranlassung , die Bekanntmachung des Bürger -
meifteramts vom 4. Juni ds . Ig . über Milchver¬
sorgung noch durch einige Hinweise zu ergänzen .
Die Versorgung mit Vollmilch erstreckt sich in
erster Linie anf die Kinder bis , um 14. Lebe.is -
jähr , anf Kranke , auf stillende Frauen und wer -
Sende Mütter , sowie auf Personen , die über
70 Jahre alt sind. Es werden nach wie vor be-
liefert in N e i f) e A : 1 . Kinder im 1 . und 2. Le¬
bensjahr — soweit sie nicht gestillt werden — mit
täglich 1 Liter Vollmilch ? 2. Kinder im 3 . und
4. Lebensjahr mit täglich *A Liter Vollmilch : 3.
Kinder im 5. und 6. Lebensjahr mit täglich ^ Li¬
ter Vollmilch : 4. stillende Frauen mit täglich 1 Li-
ter Vollmilch : 5. Frauen in den letzten 3 Mona -
ten vor der Entbindung mit täglich % Lite : Voll¬
milch: 6. Kranke , nach Anordnung des Arztes :
in Reihe B : 7 . Kinder im Alter von 6 bis
14 Jahren mit täglich Vi Liter Vollmilch : 8. alle
über 70 Jahre alten Personen mit täglich % Li¬
ter Vollmilch . Insoweit darüber hinaus noch
Milchvorräte zur Verfügung stehen, gelangen sie
zur allgemeinen Verteilung durch die Milchhänd -
ler . Zum Bezüge dieser Milch kommen alle die
Bersonen in Betracht , denen kein Anrecht zu-
steht, in Reihe A oder B mit Milch versorgt zu
werden . Die Milchhänbler haben dafür zu sor-
gen , daß die ihnen zur allgemeinen Ver -
teiluug überlassene Milch möglichst gleich -
mäßig auf alle solche Personen des Milchbezirks
verteilt wird , die weder in Reihe A noch in
Reihe B Milch zu beanspruchen haben . Wie oft
und in welcher Menge den Milchhändlern Milch
zur allgemeinen Verteilung überlassen werden
kann , läßt sich im voraus nicht bestimmen . Es
hängt dies von ben täglich großen Schwankungen
unterworfenen Zufuhren aus den Lieferuugsge -
meinden ab. Außerdem können bis auf weite-
res täglich kleine Mengen Magermilch , die von
Molkereien angeliefert oder aus der Schweiz
eingeführt wird , zur Verteilung kommen . An
der bisherigen Art und Weise der Verteilung
tritt keine Äenderung ein . Um die Arbeit der
Milchhändler zu erleichtern , sollten die Milchbe-
zieher möglichst anf Barzahlung bedacht sein .

Nadfahrkarte« . Durch die Schutzmannschaft
mutzte in letzter Zeit eine große Anzahl von
Radfahrern angezeigt werden , weil sie nicht im
Besitz von Radfahrkarten waren . Es wird da -
ranf hingewiesen , daß die Bestimmungen der
Verordnung vom 7. November 1907 über den
Verkehr mit Fahrräöern noch in K^ aft sind und
datz jeder Radfahrer im Besitze einer auf seinen
Namen lautenden Radfahrkarte 'ein mutz .

Für die Hitgelbeschädigte« von Vnchen. Der
B a d i s ch e B a u e r n v e r e i n hat für die durch
das Hagelwetter von Buchen betroffenen Land -
wirte eine Sammlung eingeleitet und seine
Mitglieder aufgefordert , ihren geschädigten
Standesgenossen beizustehen . Beiträge sind an
die Filiale der Badischen Bauernbank Mosbach
zu richten .

Veranstaltungen.
3 » dem Bortraesbcricht üb« . Natur nnb Macht 6«

Gebmrk« ,' in Nr . 168 des „ K , £ .
" geht uns die bei

Tbeosovben und bei Dreiglicderern unvermeidliche Zn -
schrtft zu . Wir «uinebmen aus ibr : Thcosopbic Hl keine
Lehre und keine Weltanschauung , sondern das geistig-
göttliche Leben im Menschen. Tbeosoxüie ist Gottes -
roeiSbeit, Stichst« BewubtscinSzustand : deshalb kann
Theofrwbie nur innerlich erlebt werben . Liebe, Weis -
Seit . Selbsterkenntnis . Selbstbeherrschung sind die
Kräfte , die entfaltet werden müssen, um zur Theososbie
Au gelan -gen . Das beständige Leben unb Denken im
Geiste der Einheit , die all« Wesen und Dinge unifabt ,
ist der We« und Sie Grundlage 5irr Theosovliie. Durch
die Kraft der allgemeinen Menschenliebe und Menschen-
Verbrüderung wird Theosophie verwirklicht . Sic ist
dann keine Vorstellung mehr , sondern lebendige , all-
wirkende Kraft , innerstes Leben und talkräftiges , be-
wukt -schöpferisches Wirken, im Geiste der Alliebe zum
Wohle der Menschheit. In diesem Sinne wollte der
Redner seine Ausführungen in dem betreffenden Vor -
trage verstanden haben . E . 33 .

Roseusest im Stadtaarteu . Wenn ihm der Wettergott
hold ist . wird das für heute geplante Rosenscft einen
Höhepunkt in den Beranfwttunoen der Stadtgarten -
kommifsion bilden . Der farbennrächtige Zug (1000 Kin¬
der) wird sich mit verschiedenen reichgeschmückten Wagenund Gruppen vom Schwanense« durch die blühenden
Anlagen des Stadtgari «ns zum Wirtschaftsvlab h«.
wegen . Den Zug eröffne » Reiter , darunter eine lrach-
lentragende Dam « und ein stattlicher Gärtnerbursche
(Watteau -Figur ) . gleichsam dem Roseneinzug die Wegeebnend . Es folgen zwei Knaben mit Blütenkränzendes Sommers Gaben tragend . das . Gänseblümchen ''
(Gruppe ) , «in riesengrober . prächtig« Fliegenpilz , der

Vertreter des Waldes , von 4 munteren Zwergen ge-
schultert, der Wagen des . Dornröschen "

, sodann als
Vorboten der Rosenkönisin : zwei Knaben , aus roten
Rosen , geflochtene Kränze tragend , dahinter rofenae -
schmückte Mädchen und nun die Königin der Rosen . auf
hochaufgebautem Wagen , umgeben von vi« der zartesten
El ?chen. Es reihen sich an die „ Orchidee"

, keck auf dem
südländischem Kamel thronend , als Abgesandte aus
fernen Zonen , reichgefchmückte Mädchen , andere Blu -
menarten , wie Glockenblumen , Wasserrosen , Stiefmüt -
terchen und Goldregen , die zum Wettbewerb erschienenen
blumengeschmückten Wagen und sonstige schöne Sachen
mehr . In den Zu« lind außerdem zwei Musikkapellen
eingestellt. Vor dem WirtschastSvlab (bei der Uhr ) ' in-
den . nachdem der Zug einmal um den See gezogen ist .
Gesangs - und Reigenanfführungen sowie die Huldigung
an die Rosenkönigin statt . Bor und nach dem Zuge
führen die Feuerwehr - und städt. Schülerkapelle Dop-
pclkonsert aus .

Zmn Rosensest im Stadt «arten . Zu dem beute SamS -
tag , nachmittags 4 Uhr , im Stadtgarten stattfindenden
Rosenfest mit Wagenkorso haben Blumen -
wageu zum Wettbewerb gemeldet : Frau Kutichereibe-
stber A . Aschin «« . Gärtnereibestber B . Brann . Kutsche -
reibesitzer P . Bogel , Kaufmann W. Holz. Kutschereibe-
fitzer K . Hoffmann , ferner auher Wettbewerb Herr K .
Schwall , Gastwirt im Stadtteil Daxlanden , und Herr
I . Bobner , Zieoeleibesitzer daselbst. Der Weg zwischen
See und Wirtschafisolatz wird vollständig abgesperrt
werden . Wer auf seinem Platze im WirtschafiSteil sitzen
bleibt , steht von dort aus alle Vorgänge au^ den Wegen,
weil der Wirtschastspl « v erhöht liegt . Die Eintritts -
preise b« «chtigen auch zum Eintritt für den Tiergarten .

Stadwarteu - Lonzert . Die städtische Schülerkavelle
veranstaltet am Sonnta « , 10. Juni , vormittags 11 Uhr ,
im Stadtgarten unter Leitung des Hauptlehrers
W ö I f 1 e ein Freikonzert .

Slandesbuch-Auszüge .
Ebeanfgebote . IS. Juni : Kurt Kuld - Traumann

von HeideIber« , Kaufm . hier , mit Elise Kunkel von
hier : Au«ust Södel von hier , Schriftsetzer hier , mit
Clara Roller von Pforzheim : Karl Weber von
Au« . Fabrikarb . hier , mit Amalie B r u u n von hier :
Wilhelm Jegl « von hi« r , Monteur hi«r , mit Wilhel -
min « Frick geb. Lederle von Endingen : Hellmuth
Hübner von Kolberg , Dipl .-Jng . in Rosenheim , mit
Emma Hainmüller von hier : OLkar Kühn von
Karlsruhe , Eifenbahnfekr . hier , mit Erika Borger
von hi« : Rudolf Kapp von Bielefeld . Kandidat des
höheren Lehramts in Freiburg . mit Margarethe
Schwoerer in Oberkirch : Wilhelm D i e tz von Has -
lach , Kanzleigehilfe hier , mit Katbarina Schmitt von
Münchweiler .

Todesfälle . 16 . Juni : Regina Lemminger alt 44
Jahre , Ehefrau des Rangieran -ssehers Andreas Lemmin -
ger : Leo , alt 4 Monate , Vater Wilh . Kirchner , Kauf¬
mann . — 17 . Juni : Waldemar , alt 4 Monate Tage .
Vater Ernst Roller , Schreiner : Stefan Monin -
ger . Ehem . . Brauereidrektor , alt 62 Jahre : Ferdinand
Rheinbold t . Ehem . , Sparkassendirektor , alt 78 I .

Beerdigungszeit und Trauerbauo erwachsener Ber -
storbeuen . Samstag , 18 . Juni , 11 Uhr : Rosine D e i b-
ler , Wasenmeisters -Witwe , Wolfartsweirerstr . 6 . —
2 Uhr : Adelheid Schlaft , Mafch.- Arb .-Witwe , Kro-
nenftrabe 8. — 'AS Uhr : Regina Lemminger . Ran -
gierauff .- Ehefrau . Kriegstr . 64.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für Vcröffcntlichun ««n unter dieser Rubrik über -nimmt die Redaktion keine Verantwortuna .l

Zmn bargeldlosen Verkehr.
Bor einiger Zeit ist im . Karlsruher Ta«blatt " beklagt

worden , dab , abgesehen von der Eisenbahnbauptkasse ,
verschiedene Kassen bei Ueberweifung von Gehalt . Teue -
rungsznla «en und anderen Geld« n z. B . an « ine Bank
oder Sparkasse nicht auch kurze Benachrichtigungen an
die betr . Kunden über Art des Betrags . Steuerabzug
usw . beifügen . Die Laudeshauptkasse hat sich nun die -
fer Tage der so vernünftigen und praktischen Neuerung
an«eschlossen , ab« die Zentralschulfondsver -
waltu ng , die sicherlich viel weniger zu tun hat , als
die Landeshauvtkassc , beharrt unentwegt beim Alten und
steht d« gewünschten Benachrichtigung ablehnend ge-
genüber . Es wird sich wohl niemand einreden lassen,dah eine solche Benachrichtigung , jenn auf kleine Bor -
drucke ein paar Zahlen eingeti .-.aen w« den müssen,grobe Mühe bereite : ah« der bisherige Zustand ver-
ursacht bei den Kunden viel unnötige Laufereien uud
Erkundigungen ( auch für den Steuerkommissär mubman über die empfangenen Gelder genauen Bescheid
wissen» und bei den Beamten der Kassen , an die di«
Ueb« rw« isuno-n erfolgen , viel« zeitraubende Anfragen
und Schnereien . Man sollte es nicht für möglich Hai-
ten , dab heutzutage , da man immer aufs neu« zur Be¬
teiligung am bargeldlosen Zahlungsverkehr auffordert ,eine Kass« stch nicht dazu entschli«tz«n kann , kurze Be-
nachrichttauugen an jene , die Geld zu erhalten haben,
mitzugeben . Es sei daher die vor« " setzte Bebörd « der
Zentralschulfondsver waltun « gebeten , darauf himvirken
zu wollen , dab das Vorbild der Eisenbahichauptkasse
und der Landeshaupt kass« alöbald auch von der Zen -
tralschulfondsvttValtung befolgt werde .

Et » Beamter .

Lörse — Hantel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M., 17 . Juni . Die Ausführungen
Rathenaus über das Wiederaufbauproblem blieben
an der Börse nicht unbeachtet . Man konnte im all¬
gemeinen beobachten , daß die Börse eher mit Käu¬
fen an den Markt kam . Aus diesem Grunde war
die Tendenz vorwiegend fest , das Geschäft viel¬
fach belebt , später allerdings wieder ruhiger , als
die Kaufordres erledigt waren . Am Montanmarkt
rückten Mannesmann in Erwartung günstiger Ab¬
schlüsse stärker in den Vordergrund und stellten
sich zum 1. Kurs mit 630 plus 8 Proz . Ferner wa¬
ren Rheinstahl mit 500 bezahlt . Oberschlesische
Werte schwächer . Interesse bestand für Elektri¬
sche Licht und Kraft , sowie vereinzelt für Siemens
& Halske . Chemische , Badische Anilin überschrit¬
ten den Kursstand 600 . Gebessert gingen Elberfel¬
der Farben hervor . Sonst blieb dieser * Markt
ruhig . Goldschmidt 723 . Zellstoff Waldhof , für
welche große Kauflust herrschte , traten mit 510
plus 10 in den Verkehr . Fest lagen Adlerwerke
Kleyer , Feinmechanik Jetter , Lackfabrik Schramm .
Im freien Verkehr Metall Bingwerke zu 317 , 319
umgesetzt . Stärker bevorzugt waren Rastatter
Waggon , welche zu steigenden Kursen aus dem
Markte genommen wurden . Der Verkehr schwankte
zwischen 325 bis 347. Kasseler Faß fest 555 , Julius
Sichel 624 , 627 , 635 . Mexikanische Anleihen vor¬
wiegend unverändert . 4Hproz . Irrigationsanleihe ,
welche gesucht waren , blieben fest 507. Am Ein -

iheitsmarkt lagen wieder einige Spezialitäten fest .
Nachfrage bestand für chemische Goldenberg , Gel¬
senkirchen , Guß , Die Börse schloß fest . Privat¬
diskont 3Vt Prozent .

w . Frankfurt a. M. , 17 . Juni , (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Brüssel 560 , Holland
2305 , London 262J4 , Paris 566 , Schweiz 1180, Ita¬
lien 349 , Neuyork 69M . Tendenz unentschieden .

Effekten : Diskonto Kommandit 264/4 , Mit¬
teldeutsche Kreditbank 167, Gelsenkirchen 351 % ,
Harpener 530 , Zellstoff Aschaffenburg 579 , Zement
Heidelberg 349 , Scheideanstalt 614 , Höchster Far¬
ben 322 , Deutsch -Uebersee 1198, Schlinck u . Co.
300 , Herz 222 , Eis . Baumwolle 474 )4 , Waggon Fuchs
348 ®'«, Zellstoff Waldhof 518 . Tendenz : fest .

Berliner Börse ,
w . Berlin , 17 , Juni . Der Börsenverkehr gewährte

das gleiche Bild wie an den vorhergehenden Tagen .
Zeitweise nahm bei Beginn das Geschäft eine leb¬
haftere Färbung an , doch kennzeichnete den Ver¬
kehr eine einheitliche Kursgestaltung . Die Besse¬
rungen überwogen . Rege Kauflust machte sich für
Farbwerte geltend , von denen die Aktien für Ani¬
linfabrikation , Elberfelder Farben und Bad . Anilin
12— 13 Proz . gewannen . Anglo Kontinental -Guano
waren wiederum wesentlich höher : 19 Proz . Von
elektrischen Werten setzten Elektro Licht und
Kraft und Siemens & Halske die Aufwärtsbewegung
fort . Von Spezialwerten waren Orenstein & Kop¬
pel anziehend . Adlerwerke Kleyer 10 Proz . höher .
Am Anlagemarkt war ruhiges Geschäft . Deutsche
Anleihen gut behauptet . Mexikaner unbedeutend
abgeschwächt . Die Devisenkurse waren wenig
verändert , sie ließen gegen den Vormittag Ab -
schwächung erkennen .

Sparen
ohne Einschränken

ist keine Kunst , wenn Sie Continental «
Absätze tragen . Durch ihre große
Haltbarkeit — Leder übertreffend —
verringern Sie Ihre Ausgaben . Sie
haben dabei elastisch weichen Gang
und erhöhte Gehleistung . Verlangen

Sie von Ihrem Schuhmacher

(Sntinental
^a# Absätze

So gut wie ContinenialoReifen .

Wnfurter Kursnotierungen :
L . 17 .Inniüß .fnni

Wertpapier - und Devisenmarkt
fe « * * : : St :

U - °
iWuQt'r Hanls .
Staut Kreditbank

jWKreditbank.
Sttiu Bankverein .
Nffln -̂ Notenbank .
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S. wie find die Frauen eitel!
Von Karl Ettlinger -München .

1 . Kapitel .
Es gibt nichts EitlercS als eine Frau . Eitel -

Fett , dein Name ist Weib !
2. Kapitel .

Der Aenor van Maren Hatte im großen Fest-
saal des KurHotelS einen Liederabend gegeben .
Ausverkauft . Anders war er es nicht gewohnt .

„Meine Stimme elektrisiert die Weiber !"
stellte er wieder einmal befriedigt fest. „Aber
tricht nur die Stimme , nein , nein , so eitel bin ich
nicht! Auch mein sympathisches Aeußeres wirkt
mit . Besonders meine Augen ! Dämonisch nannte
fie einmal ein befreundeter Kritiker , dämonisch.
Der Mann verstand was von Kunst !"

Eigentlich hieß van Maren Maier . Aber klingt
nicht van Maren interessanter ? ,̂ Dem großen
Maier "

, — nein , das hätte sich einfach scheußlich
auf den Kranzschleifen ausgenommen , die «r sich
zuweilen bestellte.

Ja , eS war heute ein Bombenerfolg gewesen.
Drei Zugaben . Dennoch war er verdrießlicher
Laune . Er HStt« so gerne wieder einmal ein
Abenteuer erlebt . . . « in Abenteuerchen . . . so
eines , das man niemandem erzählt . . . außer
höchstens einem diskreten Pressevertreter . . . der
eS dann hübsch ausgeschmückt w die Zeitung
bringt . So eines hätte er gerne wieder einmal
erlebt .

van Maren stieg in kein Hotelzimmer empor ?
er wollte den durchgeschwitzten Kragen durch
einen neuen ersetzen und dann im Speisesaal zu
Nacht essen .' Sich dem Volke noch einmal zeigen .

Als er das Elektrische in seinem Zimmer an-
geknipst hate , stutzte er : auf dem Tisch lag ein
Zettel . Ein kleiner , weißer Zettel . Und darauf
stand mit Bleistift :

Nur einmal küssen deinen Perlenmund !
van Maren war auf einmal rosigster Laune .

Nur einmal küssen deinen Perlenmund , — wie
zart und lieb das gesagt war ! Unwillkürlich
schob sich seine Zungenspitze aus dem „Perlen -
mimd"

, um die Lippen zu schlecken. Nur einmal
küssen deinen — fabelhaft !

Er betrachtete die Rückseite deS Zettels . Leer .
Kein Name , keine Zimmernummer , nicht einmal
eine postlagernd ? Adresse. Macht nichts . Sie
wird sich schon zu erkennen geben . Wahrschein-
lich eine verheiratete Frau , dachte van Maren .
Kann man 's ihr verdenken , wenn sie sich in mich
verliebt ? Dämonisch , hatte der Kritiker gelchrie»
ben . Ein hochbegabter Kritiker ! Schade , daß er
für so ein kleines Blatt schrie» .

„9htr einmal küssen deinen Perlenmund !"

summte van Maren vor sich hin , während er vor
dem Spiegel den neuen Kragen anlegte . Er go-
fiel sich im Spiegel . Eigentlich müßte er sich wie«
der einmal Photographie « « lassen! Melle icht
auf einer Stuhllehne sitzend , mit einem kleinen
Seidenpintscher auf dem Schoß ? Und im Hin -
tergrund eine Beethovenbüste . „Mite , recht da-
tnp „ .; r.* r«' würde der Photograph sagen , wenn er
was verstand . Und eventuell ewe Zigarette im
Perlenmund . Oder statt des Pintschers ein No-
tenblatt ? — Wenn man nur wüßte , wie es die
Schriftleiter der illustrierten Blätter am liebsten
haben !

Nur einmal küssen . . . Wer den Zettel wohl
geschrieben haben mochte?

Er sann nach .
Da war gestern , wie er auS dem Zug stieg, auf

dem Bahnsteig eine Dame gewesen , eine Blon -
dine , ein Götterweib , die hatte sich schier den Hals
nach ihm ausgedreht ! (Bildete er sich ein . I «
Wahrheit hatte sie nur einen Gepäckträger ge -
sucht.) Die mutzte es gewesen sein . Woher sie
seinen Namen kannte ? Na , den Tenor van
Maren kennt man doch!

Oder vielleicht war es doch eine andere ge-
wesen ? Da hatte in der zweiten Reihe eine
Dame gesessen , ein« Juno , eine Aphrodite , die

hatte den ganzen Abend kein Auge von ihm ge-
lassen, hatte sich förmlich festgesogen mit ihren
Gnckerln an feinen Sippen . (Bildete er sich ein .
An Wahrheit hatte sie nur gedacht : „Wie schlecht
sein Kragen sitzt ! Jetzt rutscht er — gleich geht
er auf — ich platz ' heraus , wenn er aufgeht !")
die war 's gewesen . Der hatte sein Perlenmund
das Herz gebrochen . O Gott ! Nur einmal küs-
sen . Nur ein Mal . Den Perlenmund . Und
dann sterben . Oder so was .

„Habe ich wirklich so einen Perlenmund ?"
prüfte er im Spiegel nach und 'chnmnzelte be-
wundernd : „Dear mel "

Er wandte im Selbstgespräch gerne die englische
Sprache an ? im Gespräch mit anderen tat er cs
weniger gern : man kommt da in den seltensten
Fällen mit „desr me" und >,good evening" aus .

Oder vielleicht hatte das Zimmermädchen den
Zettel geschrieben? Ein reizender Schneck war 's
gewesen , und jetzt ftel ihm ein : fie hatte Tränen
in den Augen gehabt . Seinetwegen . (Bildete er
sich ein . In Wahrheit hatte sie Tränen in den
Augen gehabt , weil sie sich draußen den Kopf mit
aller Wucht an den Türpfosten gerannt hatte , als
sie dem «blonden Hausknecht nachguckte .)

Oder wer konnte sonst den Zettel geschrieben
haben ? Da war noch eine Brünette gewesen,
eine Rose . . . . und eine Schwarze , eine Ma -
donna , . . . und eine Rote , eine Grazie , . . . und
eine Flachsfarbene , eine Walküre . . .

van Maren schwebte w den Speisesaal . Als
er eintrat , glaubt « er ein allgemeines Wispern
zu hören . Er kannte das . „Jetzt flüstern sie wie¬
der : das ist er , und fühlen etwas Festtägliches
in sich !" (Bildete er sich ein . In Wahrheit flü-
sterten sie : ,L >er hat ja keinen SchlipS um !")

Mein Gott , wie lästig , so berühmt zu fein ! Und
sv schön ! So dämonisch!

Und da war ja auch am Nebentisch wieder die -
ses junge Ehepaar , daS ihn schon beim Mittag -
essen durch die öffentliche Schaustellung seines
standesamtlich genehmigten Glückes nervös ge-
macht hatte ! Wie man nur so verliebt tun kann !
Besonders , wenn kein Berichterstatter in der
Nähe ist!

Ha , wenn «r jetzt plötzlich auf den Stuhl stiege
und zur Begleitung der Hotelkapelle die Arie ans
„Aida " schmettern würde ! Und dann mit einer
Verbeugung gegen das Publikum : , -Jch werde
mir gestatten , für dieses Lied eine kleine Teller -
sammlung zugunsten notleidender Kinder zu ver¬
anstalten !" Ha , das wäre ewe Sache ! „Der durch
seinen Wohltätigkeitssinn rühmlichst bekannte
große Tenor " würde die Presse schreiben, ^ . ob-
wohl er «in anstrengendes , überaus erfolgreiches
Konzert hinter sich hatt « . . . das edle Beispiel
verdient Nachahmung .

"
Und der Dame mit der Sehnsucht nach seinem

Perlenmunö würde er dann sagen : »Ich wußte ,
daß du im Speisesaal warst , mein pochendes Herz
sagte «S mir , nur für dich habe ich die Arte ge-
saugen !" —

WaS hatte denn der qnatschköpfige Eheneulwg
am Nebenttsch zu lachen?

van Maren lauschte hinüber . Und er hörte :
Er : Summst du schon wieder diesen Gassen-

Hauer vor dich hin , Schatz! ?
Sie : Wenn du nett wärst , Butz , hättest du mir

schon längst die Noten dazu besorgt !
Er : Werde ich morgen früh tu » , Maust ! Ich

habe vorhin , während du mit der Frau Regie -
rnngsrätin plantschtest, mich beim Kapellmeister
nach dem Titel des Liedes erkundigt , und bin
gleich hinauf ins Zimmer und Hab' ihn mir auf
einen Zettel notiert . « DaS Lied heißt eö
heißt na , zum Kuckuck, wie heißt denn
gleich das Teufelslied ?"

van Maren war sehr rot geworden . Er biß
sich auf die Zähne , wandte sich an den Nebentisch
und haucht« : „Wenn ich den Herrschaften mit
meinem bescheidenen Wissen aushelfen darf — ich
habe das Lied nach dem reizenden Summen der
gnädigen itoau sofort erkannt — es heißt : Nur
einmal küssen deinen Perlenmund !"

„Nichtig !" jauchzte die kleine Frau . „Nein ,
was Sie für ein ausgezeichnetes musikalisches
Gehör haben !"

„Das ist nicht weiter verwunderlich, " lächelte
van Maren geschmeichelt , ,hw ich doch sozusagen
vom Fach. Mein Name ist — van Maren !"

„Wie ? Sie sind van Maren ? Der berühmte
Klaviervirtuose ? Wie interessant ! Wollten Sie
nicht dieser Tage auch hier ein Konzert geben ?
Manne , so stelle dich doch Herrn Fanfaren vor !"

Der junge Ehemann erhob sich und storterte :
„Ich habe zwar ktinen so berühmten Namer , wie
Sie . . . aber , wenn Sie gestatten , mein Name
ist Maier !"

„O bitte , das macht gar nichts !" erwiderte van
Maren vornehm .

3 . Kapitel .
O , wie eitel sind die Frauen ! Es gibt nichts

Eitleres als «ine Frau . Eitelkeit , dein Name
ist Weib .

Was zu beweise» war.

Englische Aphorismen über das Weib .
Es gibt kein Elend , da» ein Weib nicht zu lin -

dern vermöchte ! Beaconsfield .
Was wäre daS Leben des Mannes wert , wenn

es keine Frauen gäbe ? Robert Burns .
Ich habe die Raserei eiueS WeibeS gesehen,

und ich habe den Aufruhr der Wogen gesehen —
und ich bedaure mehr ewen Liebhaber als die
Matrosen . Byron .

Das Weib ist der liebenswürdigste Irrtum der
Statur . Abraham Cowley .

Es ist immer gefährlich , von den Frauen theo-
rettsch zu sprechen. WaS sie betrifft , gibt es keine
Gesetze , nur Tatsachen . Darwin .

Das Weib , das nicht auf sein Geschlecht stolz
ist , gleicht einer Königin , die nicht wert ist , ihre
Krone zu tragen . Henry Lawrence .

Die meisten Frauen haben keinen Charakter .
Sie sind allzu weiche Wesen , um einen Eindruck
lange zu bewahren . Sie sind dunkel oder blond
— das ist der ganze Unterschied . Pope .

Die Frauen führen uns . Laß sie nnS vollkom¬
men machen ! Je mehr Einsicht sie haben , desto
aufgeklärter werden sie werben . Auf der geisti-
gen Kultur der Frauen beruht die Weisheit der
Männer . Sheridan .

Kein Weib kann von dem Wege der Tugend
fortgebracht werden , ohne daß es selbst die Hand
dazu reicht . Somerset .

Junge Mädchen wünschen nur das eine : einen
Mann zu erhalten . Und wenn sie dieses Ziel
erreicht haben , wünschen sie — alles andere zwi¬
schen Himmel und Erde . Somerset .

Gott segne das ganze schöne Geschlecht ! Nie -
mand kann es mehr lieben als ich . Trotz allen
Schwächen , die ich bei den Krauen gesehen , trotz
allen Satiren , die ich über sie gelesen , sind st«
mir stetS lieb gewesen. Ich bin überzeugt , baß
ein Mann , der nicht ewe geiMe Zuneigung zu
dem ganzen Geschlecht hegt , das einzelne Weib
nicht so lieben kann , wie er muß . Sterne .

Unparteiische , logische und streng gerechte
Frauen ! Gott bewahre uns davor ! Wenn die
Krauen diese Eigenschaften hätten , würde die
Menschheit vergehen , und die Erbe würde zu .r
Wüste . Thackeray .

RlcsnLs
^

IeuMeton .

Eine Stadtgemeinde ohne Etat . In eine eigen -
artige Lage ist die Gemeinde Schmalkalden ge¬
raten , deren Stadtväter in letzter Sitzung den
Haushaltsplan in Bausch und Bo -
gen und ohne jede Eiörterung ablehnten .
Dieser einzig dastehende Fall war nur durch eine
merkwürdige Parteikonstellation innerhalb des
Stadtparlamentes möglich . Ans reinem Oppo -
sttwnHgeist heraus stimmte die äußerste Linke
einschließlich des Vorsitzenden gegen den Etat .
Den 14 Stimmen dieser Partei standen genau

14 Stimmen der übrigen Fraktionen se^enu
und da in solchem Falle die Stimme des ® ,
sitzenden «den Ausschlag gibt , war der Etat n-
den Tisch gefallen , ehe noch ein Wort der *
kussion gesprochen worden war . Der
waltung ist durch die unfruchtbare Polittt
Radikalen einstweilen jeder juristische
entzogen worden . Streng genommen mütz >°
Stadt nunmehr ihre Zahlungen solange .
stellen, bis sich die Herren Unabhängigen
Kommunisten herbeilassen , einen neu au
arbeitenden Haushaltsplan einer Beratung „
unterziehen . So es ihnen aber beliebt , *c "
sie ihre Vergewaltignngspolttik natürlichi .«
ad inkillttum fortsetzen . Enderfolg : Chaol^
Auflösung de? gesamten Verwaltungsappa ' "

Infektion durch Metallgeld . Die gegenw^ /.
fast ausschließliche Verwendung des ^
geldes im Zahlungsverkehr birgt , wie ' l0
mehrfach nachgewiesen wurde , eine
nicht zu unterschätzende Gefahr in sich,
die Uebertragung verschiedener Kran » .
durch Bakterien , die an dem beständig vo»
zu Hand gehenden Papier haften . Jnfolg ^ . p
kann also Gelb , namentlich Hann , wenn - >-
den Mund genommen wird , und wenn ä **

„„I
terien auf diese Weise in den Verdauung ^
oder auch durch kleine Wunden in den ^ ^
körper Eingang finden , zu einer sehr bösen
fektionsguelle werden . Nach bereits beobac»
Fällen kann auf diesem Wege besonders e„.
auch Infektion mit Syphilis zustande 101

„nj
Nun liegt natürlich die Frage nahe , ob ,,

wie weit auch Metallgeld als Krankheit ^
träger w Betracht zu ziehen ist . Hierüber s

?ii
uns die jüngsten Mitteilungen Weitzels 1 . je»
„Aerztlichcn Rundschau " sehr beachtensw „{,
Aufschluß . Im allgemeinen hängt der j ei'
riengehalt der einzelnen Geldsorten zu »» $<.
von ihrem mehr oder weniger ausgedehnte ^
brauch , zum anderen Teil aber vor alle» t ;c
ihrem Metall ab . Bor dem Kriege , £

' « 1;
Kupfermünzen die häufigste Geldsorte v
ten , fanden sich auf den» Kupfergeld in der
die meisten Bakterien und zwar Tnberr r,
und Starrkrampfbakterten sowie das
coli . Gleichzeitig ist man indessen zur ö j,<
lung gelangt , daß die Bakterienflora am hc<
Münzen nur eine sehr kurze L«bensdw >^.«ijc
sitzt , da die Münzmetalle eine chemisch' ^ j«'
Wirkung auf die Bakterien ausüben .
weis hierfür lieferten Versuche, die c11'
daß sich um Kupfer « , Nickel- und Silbern ' vc(,t
die man auf bakterienreichen Nährboden «
hatte , unmittelbar ein bakterienfreier v
bete . Ferner zeigt « sich, daß mit Choler »■ ,( <i
ThyphuSbazillen infiziertes Wasser *c
wurde , wenn Kupferplatten hineingelegt ^
den . Auch Esmarch machte seinerzeit
obachtung , daß Bakterien , die auf MessWS . ,v '
te« , durch den desinfizierenden Einfluß
MetÄllS im Verlauf von fünf Minuten
Dreiviertelstunden abgetötet wurden .

Die Gefahr der Keimübertragung du^ p ^ 1
läßt sich also sehr verringern , wenn die J> fn*
aus solchen Metallen hergestellt werde
bakterienvernichtend wirken , wie Kupfer ,
sing und Nickel,' Papiergeld dagegen.
bleibt ein sehr gefährlicher Uebertrage
KrankheitSkeimen aller Art , weil die
bedingungen für die Keime auf dem
wesentlich günstiger sind. ( )ll

Die rauchende Kuhmagd . Olivia in
Dienstmagd auf dem Pfarrhof von .̂ , -jisig ^
Schweden , ist vom Gericht wegeu sah » ^
Brandstiftung zu einem Monat Gefängn <,C|i.
20839 Kronen Schadenersatz verurteilt ^
Die moderne Kuhmagd hatte im Sto < ^ c>>
Melken geraucht und durch Unvorstchtigke' ^
Brand verursacht , der einen großen ^ [idK

1
Hofes einäscherte . Wegen ihres Urgen ^
Alters würde ihr bedingte Begnadigung
billigt . — Und wovon bezahlt sie den ^
erfatz?

Lei den devlschen Mnevsuchern.
Bon Anton Jensen .

Der große Revolutionär und Zerstörer Krieg
hat den an ihm beteiligten Völkern nicht nur
ein oder mehr oder weniger ruiniertes Gesell-
fchaftS» unb Wirtschaftsleben hinterlassen — er
hatte auch die See verseucht . Unzählige Minen
waren durch die Engländer , die Russen und
selbstverständlich auch durch die deutsche Flotte
zur Abwendung feindlicher Gefahren in der
Novd - und Ostsee, im Kattegatt , im Schwarzen
Meer und anderswo angelegt worden . Verddr -
benbringend lauerten diese heimtückischen rafft -
niert gearbeiteten Zerstörungskörper , und wehe
dem Fahrzeug , daS mit ihnen w unverhosfte Be -
rührung kam.

Mit dem Tage des Waffenstillstandes wurden
die weiten Minenfelder überflüssig . Keine See -
macht hatte mehr ein Verlangen nach ihnen .
Nicht nur das : sie bildeten auch in der Nach-
kriegszeit eine starke Gefahr für den nun wie -
der in Aussicht stehenden Passagierverkehr , für
die Handelsschiffe u«b die Fifcherfahrzeuge . Die
erste Sorge aller seefahrenden und den Fischsang
betreibenden Nationen war daher dre schnelle
und gewissenhaste Räumung der See von den
Minen . Wer sollte diese Arbeit besorgen ?
Mühige Frage ! Die Ententemänner bestimmten
einfach, daß diese langwierige , kostspielige, aber
im Interesse einer gesunden Schiffahrt und Fi -
scherei dringenb notwendige Arbeit durch das
niedergetretene Deutschland zu exfolgeu habe .

Welchen Umfanges diese neue Arbeit der deut -
scheu Marine war , ergibt sich aus der Tatsache ,
daß die Engländer im Februar igiu den deut¬
schen Behörden ein kartographisches Tabellen -
werk überreichten , i» dem nicht weniger als 236

Minensperren verzeichnet waren . Innerhalb
dieser Sperren aber lagen rund 47 000 Minen !
Zu dieser enormen Zahl kamen noch gegen 10 000
deutsche Minen , ferner die durch die Rolfsen in
der Ostsee gelegten Minen . Bon den Russen
waren allerdings positive Angaben über den
Umfang der von diesen angelegten Minenfelder
nicht zu erlangen . Im Strudel der politischen
Umwälzung scheint dort das amtliche Material
hierfür verloren gegangen zu fein . Alles in
allem sah sich Deutschland vor die Aufgabe ver -
setzt, rund 16 000 Quadratkilometer Meeresflüche
von Minen räumen zu müssen . Wie diese schwere
und keineswegs ungefährliche Arbeit bewälti -
gen ? Die Regierung beschritt den einzigen da-
mals möglichen Weg . Sie warb aus den Ueber -
bleibseln unsever aufgelösten Marine zehntau «
send Freiwillige , besetzte mit diesen die Minen -
suchboote und forrnierte daraus Flottillen . An -
dcrthalb Jahre lang führten diese freiwilligen
Minensucher gegen eine entsprechende Bezah -
lung die Arbeit aus , bis sie im vorigen Septem -
ber laut Ententebefehl entlassen werden mußten .
Bon diesem Zeitpunkt an durfte es keine der -
artigen Freiwilligenformationen ■ mehr geben .
Die weitere Räumung fiel nun der neugebildeten
Reichsmarine zu . Waren bis dahin regelmäßig
gegen siebzig Boote auf Räumarbeit unterwegs ,
so fahren heute knapp vierzig . Und da de^ lei¬
dige Kohlenmangel sich immer ungünstiger ^ be-
merkbar macht, so kommt es häufig vor , daß auch
von dieser beschränkten Zahl noch immer einige
Boote untätig im Hasen liegen muffen .

Wie schon bemerkt , ist die Tätigkeit des Minen -
suchens durchaus nicht ungefährlich . Trotzdem
kann festgestellt werden , daß , allen gegenteiligen
Meldungen zum Trotz , bisher noch kein einziges
deutsches Minensuchboot einer Katastrophe zum
Opfer gefallen ist . Dagegen ist bereits eine

ganze Reihe von Fischdampfern dnrch Minen -
explosiv» ganz oder teilweise zerstört worden .
Und leider ist es dabei meist ohne Menschenver -
lüfte nicht abgegangen . Die Gründe für diesen
Unterschied liegen nahe . Die militä ' -̂ rheu. be-
rufsmäßigen Minensucher üben bei ihren Fahr »
ten alle Vorsicht. An der Hand ihrer Seekarten
fahren die Boote an- die Minenfelder heran .
Sichten sie eine Mine , so fischen sie diese vor -
schriftsmäßig auf und nmchen sie nnscbädli ^ . Das
geschieht entweder dnrch Anbringung und Ent -
zündnng einer Sprengpatrone an der Mine oder
durch deren Abschießen mittels eines schwach-
rohngen Geschützes. Das Minensuchboot ver -
fügt über alle BorsichiZ - und Borbeugungsmög -
lichkeiten , und so ist es selbst jener Ungunst ge -
wachsen, die darin liegt , daßbie Minen innerhalb
der Sperren nur 4L Meter arrseinander liegen ,
und daß ihre Verankerung nnter dem Wasser-
spiegel verschieden ist . Während nämlich die ge -
gen die großen Kriegsfahrzeuge ausgelegten
Minen zwei bis drei Meter unter der Wasser-
fläche verankert sind , sind die den U -Booten zu-
gedachten fünfzehn bis zwanzig Meter tief an -
gebracht . Alle diese Möglichkeiten der Sicherung
besitzt das Fischerboot natürlich nicht , daher hat
es auch in noch nicht minensreien Gewässern
nichts zu suchen . Den Fischern wird allwöchent -
lich bekannt gegeben , welche Wassergebiete frei
nnd also ungefährlich sind , und w welchen noch
hinterhältig der Tod lauert . Indes , der Fischer
scheut nicht immer die Gefahr . Just in den Mi -
nenbezirken lebte der Fisch sich jahrelang unge -
stört aus . Kein Wunder , daß hier die beste Beute
winkt , ein reicher Fang lockt . Nicht immer aber
gehört dem Mutigen die Welt, ' zuweilen kommt
auch der Tod . und besonders auf dem Wasser ,
das keine Balken hat , ist ein Ausweichen selten
möglich. Noch ew anderes kommt hinzu . Nicht
gar so selten ereignet eS sich, daß dem Fischer eine

isti »?!
Mine ins Netz gerät . In solchem Fafl ^ nnf 1'

geraten , das Netz mit dem gefährlichen
in den nächsten erreichbaren Hafen 8#
und dort die Mine durch Fachleute enti ^ ytiu «t> vvrr nie .yiuir u« mj tranjicuit » hic^ .
lassen. Doch das bedingt Zeitverlust , n?reflc v
scheut der aus raschen Gewinn ansgefa «
scher . Die Mannschaft versucht selbst die ^
nung des unheimlichen Eiscnballes a jjjjteJ
Maschen des Netzes . Häufig glückt das
fangen , zuweilen aber geht die Sache g^ if '1
Zünder der Mine kommt mit der harten ^ . ••

wand in Berührung und das Unalu «
Uebrigens sind auch die infolge der M ^

n f#
vorkommenden Fischerkataftrophen nitv» .
sig , wie es nach deü binnenländiscken 0
berichten vielfach scheint, und besonders
gebliche Treibrninengefahr ist minima ^' Fi
rcUch ist die Treibmine , also die von t »

^ 1# ,,,
antcntnrt losgelöste und in der
irrende Mine , überhaupt ungefäbruw '

^ u
schon einmal durch eine treibende M ' Nt.
fall angerichtet wurde , dann mnß etn
sonderer Grund vorgelegen haben . ^

Heute haben sich bereits große
Mine n von ihren Befestigungen gelW ' eA
zirken , in denen nach 5" n<mbe der K« ,
000 Minen liegen mußten , wurde ow -'

der zw - " " " ste Teil davon gesichtet.
waren infolge der schlechten Herste fljef (
anderer Zufälle in die Tiefe gesunkc" ' kc
hatte « sich auf di« Wanderschaft ® U
begeben . Man darf aber nickt t>ben eelt , ii ' (
wie bei den Granaten , so auch bei oen f
durch die Fabriken eine ganze Anzav '

fi
geliefert worden ist . Von der obeit«^
Wasserfläche sind gegenwärtig etwa
Drittel geräumt . Die Tätigkeit oer ^ y
sucher wird also noch recht lange Veiv
kosten.

c»
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Das Bankhaus
Veit L. Homburger

Karlsruhe ^ IVtisa8
besorgt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Qeschäfte .

£ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■ %
{ RESIDENZ - "

Lichtspiele

^
Waldstraße 30 . Tcleph . 5111t

|
Von heute Samstag ab :

fc | Der berfthmtaste Abcnteurerfllm | /
Q ■ der Gegenwart In 2 Teilen B W

I . Teil i

ie Ich In die Lssion kam !
Selbaterlebte Abenteuer in

4 Akten von
iWax Kirsch .
KinKultm -Dokument , welches
berechtigtes und verdientes

Aufsehen erregt .
Die Hsnptrolle spielt Premden -
legionär Kirsch persönlich .

_ starker EineprOche
ka seitens der frans . Regierung
H beim Auswärtigen Amt in
■ Benin geiong es , die Auf -
g fUhrung dies . Fiimsohfipfung

durchzusetzen I

Beginn Werktag« : 5 .15,7 .35,9 .55 Uhr.

jvm Heiscben reif 1
gzar Liebe verteil , g

Schsaspiel in S Akten mit

| § Fern Andre I ® H
P Beginn Werktags : 4 , 6 . 20 , 8 .40 Ühr. 0

2 außerordentlichen Andranges wegen bitten
H wir dringend , die Nachmittag « -Vorstellungen rra

mehr in berücksichtigen !

4
BILLIGE

ANGEBOTE
S o a n g e V o r r a t I

Crepon , weiß und farbig . Meter Q
V Oll © , weiß bestickt, für Kleider und Blusen , Meter | | ^

DI P II d I "" Stoff , Mousssiine , hübsch . Blumen u. Karos Mir . | Q

\ / 11 \ f r \ | SQ es . 120 cm breit , prima Qualitit, weiß Ä
V U I I ™ V U ! I Cj und alle modernen Farben , Meter

00

50

50

Reste und Abschnitte zu bedeutend
herabgesetzten Preisen .

1 Posten Damen - Batist - Tücher
mit farbigen Käntchen , so lange Vorrat . . . , Stock

» 95

KNOPP
Ullstein - Schnittmuster

Bauarbeiten
für Hoch - und Tiefbau , einschl . Planfertigung ,

in jeder gewünschten Ausführung ,

ProjeKtbearheitung
übernimmt

Bauindustrie A. -G.
vorm. Heinrich Degler Söhne

Rastatt Nr . 6 .

Ftrangorten

Deutsche Heister
hat folgende Aufstellung mitgeteilt :

StuHlfaut
Bark litigier

Grünewald Sialb Riegel
Popp Böss Träg

Heute 6V2 Uhr
«Sutor

rE3

! Festhalle 1—1
Samstag , 18 . Juni , 7

~
2Letztes Gastspiel

des Großrussischen

BnlaleiM -Orcliesters
Leitung : Dr . Sworkoff

unter Mitwirkung der Solotänzer
Iwan Orlik u . Michael Orloff

mit ihren Partnerinnen
Karten su3 .60,4 .80,8 .-, 7.20u . 8.80Kk.
(einschl . Steuer - u. EinlaOgtbtthr ) bei

Kurt Niufeldf, U/aldstr . 39

Samstag , den 18. Juni d . J ., nachmittags von 4—7 Uhr

SSosesi ^ est ,
vet us

den
Wagenkorso ,

(Preiskrönung der schönstgeschmückten Wagen — 400 Mk. Oeldpreise .)
Huldigung der Rosenkänigin , Oesangsatifführungen , Reigen , Kinderfestzug .
ty i w _ _ — der Feuerwehr - und Bürgerkapelle
uoppel - llonzeri und der städtischen Schüler -Kapelle .
Eintrittspreise : Inhaber von Jahreskarten 2 Mk., sonstige Personen 3 Mk.,
einschl . Lustbarkeitssteuer . Kinder die Hälfte . — Programm 60 Pfg .
Außer den Nord - und Südeingängen ist noch der östliche Eingang (links
von der Fe=thalle) geöffnet . — Vorverkauf t Verkehrsverein und Schalter¬
kassen des Stadtgartens . — Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung

auf Mittwoch , den 22 . Juni d . J . verschoben .

% ?ääS> ;S5Z

» »Zum ^ hel ^gold "
WaldhornstraQe 22,
Out bürgerliches und solides

Wein - u . Bier - Restaurant .
Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt

gute Küche .
Selbstgekelterts Qualitätsware . — Eigene Schlachtung.
Outbesuchtes , gemütliches Lokal . — Printz - Biere.

BrSfites Hm ! Koraete Wtn

£ Oskar Kirschke
Kriegst J*a3e 70 ara alten Baintef .

4»" Tflleyta 41® 8

kmtiP . unitpte Preise !

Bad . Landestheatsr .
Samstag , den 18. Juni

7 bis ' ,.,10 Uhr . 17.-
Der Ring dca Nibelungen

Vorabend :
Das Rheingold .

Schloß -Kaffee
jtf mit eigener Konditorei \

Das alte Schloß in
HaöeN ' öaöen

von Max Wtngenroth .

Nr . b ü « r Heimatflugblätter

„ vom Soöenfs « zum Main "

herausgegeben

vomLanüesverein SaSZscheheimat

44 Seit
- - Teuer

83 Abbildungen
i#0 und Bi ' ch-

euerungs - Zuschlag .

Zum ersten Male wird hier die «Veichtchte und
der « an des allen , berühmten fctbeö unseres
früheren Herrscherhauses gegeben aus Grund
der ssaatlichen Ausgrabungen Otto « indes und
der Forschungen de? fiSemffers , Me in dem' trscheinenden Band X .der

e . $ . Müllrrsch » hosduchhanAtmg m . b . h .
Karlsruhe (Baden !. Nitttrttrabe 1 .

MQnneroesangvereln
Karlsruhe e. V.

Sonntag , den 19. Juni ,
nachmittags Z Uhr im
„ Kaisergarten " Kaiserallee

Gartenfest
verbunden mit Glückshafen ,
Preisschießen » Glücksrad , so¬
wie Kinderspiele , wotu wir
unsere werten Mitglieder
nebst Angehörige , sowie
Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst einladen .

Der Vorstand .

Oäst- nJeln -
Pressen

mit Spindel - u . hv -
draulischemDruck in
allen Orößen , Obst -
u .Traubenmühlen
für Hand - und Kraft¬
betrieb kaufen Sie
am besten und billig¬
sten und bestellen
diese heute schon
bei der Spezialfabrik

für moderne
Kelterei - Maschinen

J .DIeffenbacherSöhns,
Maschinenfabrik ,

Eppingen «s
Baden .

GelegeuMlsWe
In gebrauchten

?ia»v5
empfiehlt

Chr . «StöKr ,
Klavierbau — Repnraturwerkst.
Karlsruhe ,Ritterstr . il

Geschäfts - Eröffnung .
Der verehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬

gebung zur gefl . Kenntnis , daß wir mit dem heutigen Tage ein

F einRostgeschäft
eröffnen . Es wird unser Bestreben sein , unsere werten Kunden
in jeder Weise gut und reell zu bedienen und bitten um
geneigten Zuspruch

Gebr . Körner ,
Kaiserau aße 9 .

Hve JVIaria .

0)
Roman von Felix Neumauu .

(JlotWTud peruoJen .)

te .̂ örta schloß langsam mit einem Seufzer das
? uch, in dem sie soeben die letzte Seite gelesen
- WaS thr der Dichter in seinem Werkelr, ~

V lyr ucr <wvv "%'
IMlte , war so innig und ergreifend , daß das
^ zehnjährige , eben dem Backfischalter ent -
Mn °ne junge Madchen sich erst wieder zurecht
Nen mubte , ehe sie begriff , datz sie nicht in

traumhasten Märchenlande weilte , son-
mitten in jenem Leben stehe , das von jedem

Wuschen , ob hoch oder nietirig , Ent,chlossenheit
"d Tatkraft verlangt .

saß . während sie Seite um Seite mit In -
jffttft verschlang , in den Anlagen auf einem
^ ' enstückchen , wenige Dckiritte von der dahin -
huschenden Jfar entfernt . Aus unendlicher
& ,

l ' ' e tönte das dumpfe Grollen der großen
zuweilen zu ihr Hertiber , und in den

tzWelsang mischte sich windverweht der grelle
M einer Lokomotive oder das jauchzende
t^ e» der Kinder , die sich auf etnem Spielplatze

Uilnelten . . .

hatte gelesen , und die Welt umher war

in * «? fen ' spürte sie nicht , ^ aß der Junitag

Allste ging , die Sonne Vinter dem Hor . zont

h ^ bsank und die Wellen des Flusses , die vor -
^ rotgold dahingehiipst waren , nun grau vor -

»I« Jossen , aufgewirbelt von einem ^ ind , der
^ 7 Vorbote kommender Gewitter zornig an den

i»
°uwen rüttelte und die Jsarwas er zu ver -

NNer Eile antrieb . Sie strich I - ck eine ver -
Locke ihres hellblonden vaares aus der

* 11, griff nach ihrem Hute , der neben ihr im

Grase lag , und war gerade im Begriff a»f»u°
stehen, als sie in iHrer Nähe ein Geräusch ver -
nahm , das sie erschreckte .

Auf einem schmalen Nebenwege knirschte der
Sand unter Schritten , und durch die Büsche
konnte man einen Mann erkennen , der dasiia
dem Flusse zustrebte .

^ 00,110

Maria war nicht ängstlich , aber in diesem
Augenblick fiel ihr doch ein , daß sie weit und
breit das einzige Wesen war , daß die 5dinder mit
ihren Wärterinnen schon lange vor dem drohen -
den Wetter geflohen sein mußten , und die Un -
sicherheit in der Umgebung Münchens in er -
schreckender Weise zugenommen hatte .

Sie hielt es daher für ratsam , still in ihrem
lauschigen Winkel zu verharren , bis der Fremde
sich wieder entfernt haben würde . Das Buch
und den Strohhut an die Brust gepreßt spähte
sie durch die schützenden Blätter und atmete ein
wenig auf , als sie einen Jüngling erblickte der
zwar ärmlich gekleidet war , dessen durd >acistia -
tes , feines Gesicht aber auf einen Angehörigen
der gebildeten Stände schließen ^ /

" a^ oiigen

Schon wollte sie ihr Versteck verlassen um
nicht die unwürdige Rolle der Lauscheri

'
n zu

spielen , als der einsame Wanderer plötzlich
feinen Sut ins Gras warf , die Hände vors Ge-
ficht schlug und , dicht am Ufer der Isar stehend,in krampfhaftes Schluchzen ausbrach Er sankin die Knie , und wie im Fiebersrost flogen die
schmalen Schultern . Aber nur einen Anaenblickdauerte die Schwäche, die ihn urplötzlich über -
mannt zu haben schien . Er stand auf . reckte dieArme und sah sich scheu um .

Der Wind pfiff in den Blättern , die Schattengriffen mit langen Armen um sich »nd breitetendie grauen Schleier Wer Flutz
'
und Wiesen ? dielange freundliche Dämmerung des Sommer -

ÄÄÄ ' V "9"/ 1
,?

'
'*1' um S , iSt s

Nacht das Reich zu lassen.

Und nun bereitete sich etwas Unbegreifliches
vor , das Maria das Her» stocken lieH .

Der Füngling ergriff einen Feldstein , der am
Ufer lag , zwängte ihn in die Tasche feines kui -
zen , dürftigen Jackett », und während sich sein
blasses Gesicht schmerzvoll verzerrte , g^ng er auf
die Isar zu, die hier nur eine niedrige Böschung
hatte .

Wie von unsichtbarer Hand gepackt, fühlte sich
Maria jäh emporgerissen , mit hastigen Schritten
stand sie plötzlich hinter dem Lebensmüden , und
ihre Rechte , die sie frei hatte , umspannte des
Jünglings Arm .

Entsetzt fuhr dieser herum , und tief senkten
sich die Blicke der beiden einsamen Menschen -
kinder ineinander .

Maria wollte sprechen, wollte fragen , aber nur
ein flüsternder Laut kam von ihren Lippen .

Ihre tränenverschleierten Augen forschten in
dem Antlitz des jungen Mannes , ob sie sich auch
nicht getäuscht habe , ob es denn wirklich wahr
sei , was sich hier soeben absxielte , oder ob sie ihr
Märchen weiterträume , das sie vorher gelesen
hatte .

Ach nein — hier grinste sie das nackte , brutale ,
unbarmherzige Leben an , und in diesen wenigen
Minuten blickte sie tiefer in die Abgründe des
Seins als in den ganzen Jahren , die sie bisher
durchlebt . ^

Sie ließ den Arm sinken und gab den Gerette «
ten frei .

Der lächelte weh . „Ich danke Ihnen , gnädiges
Fräulein ! Ich danke Ihnen ! Bei diesen
Worten holte er öen Stein aus der Tasche und
schleuderte ihn in die Isar , die bumpf klatschend
den hingeworfenen Brocken verschlang .

„Habe ich Sie erschreckt ?" Und ohne eine Ant -
wort abzuwarten , fuhr er fort : „Man hat
Augenblicke , da versagen Verstand und Herz ,
und das entsetzliche Elend reißt einen mit gie¬

rigen Krai . . !i zu Boden ! — Nun ist eS vorüber ,
aber Gott bewahre einen , daß das nicht noch ein.
mal wieder über einen kommt ."

Er sprach hastig und mit fliegender Stimme ,
die Erregung zitterte in ihm nach. Dann bückte
er sich nach seinem Hute .

Nun endlich faßte sich Mrria : „Sie werden
das niemals wieder tun , hören Sie , niemals ,
versprechen Sie mir das in die Hand !"

Sie stand dicht vor ihm und blickte ihm mit
ihren strahlenden Augen frei ins Gesicht. Ohne
Scheu , ohne falsche Ziererei . Der Ernst der
Stunde heiligte ihre Offenheit und die Aus -
fchaltung mädchenhafter Befangenheit .

„Liegt Ihnen so viel an meinem Worte ? Sie
wissen ja gar nicht , ob ich in der Lage bin , es
zu halten . Wenn Sie durchgemacht hätten , was
mir das Leben aufbürdete , Sie würden nicht an -
ders gehandelt haben , alö ich es heute tat !"

Er senkte tief daS Haupt . „Ich sage Ihnen :
Körperlich sterben , das ist eine kurze Qual , aber
geistig an allem verzweifeln , das ist ein langer
TodeStag !"

Sie waren langsam den schmalen Seitenpfad
gegangen , der nun auf den Hauptpromenad ^ n -
weg führte . Die jagenden Wolken hatten alle
Mensckieu verscheucht, es wür still da draußen in
den Anlagen der Isar , unö niemand belauschte
das schmerzliche Bekenntnis des jungen Man -
nes . Er reichte ihr die Hand . „Aber ick> bin
Ihnen Dank schuldig, und da ich sonst nichts
zu geben habe , will ich Ihnen versprechen , das
Leben noch einmal von vorne zu beginnen , ganz
von vorne . Nur , wenn es mich dann wieder
betrügt und belügt , mir Erfolge versprickit und
nichts hält , mich narrt und körperlich siech macht,dann — ja dann könnte wohl wieder einmal der
Tag kommen , da man es verachtet unh von sich
wirft .

"
( Fortsetzung frißt .*
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Größter und leistungsfähigster Betrieb dieser Branche in Deutschland

Süddeutscher Ago-Betrieb g. m . b. h. lä "
«. Waldstr. 13.
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Friedrich Schunrz , Dentist
von der Reise zurück .

Kaiserstraße ISO .

MWMM «
naturrot

aus unseren eigenen badischen Werken .

Bauindustrie A. - Q.
vorm . Heinrich Degler Söhne

Rastatt Nr . 6 .

Neuanlegen und Instandhaltung
von Haus -, Zier -, Obst - und Gemüsegärten , sowie das
Schneiden der Formobstbäume und Balkonkästen -
bepflanzung Übernimmt hier und auswärts beibilligster

Preisberechnung

PauS Bardenwerper
Kunst - und Landschaftsgärtner
WartlerstraBe 16 , 4 Treppen.

Offeriere billigst : Obstbäume , Beerenobst , Stauden ,
Zierpflanzen , Sämereien und Oilnjomittol.

LUMINIUM
» » » » « IWIMWIWIIi

Kochtöpfe
in großer Auswahl

nur Qualitätsware
stets zu den

billiasten Tagespreisen
n &ntoerftr,
Aluminium - Spezialgeschäft ,
Waldstr . 26 , neben Resi

Eisschränke
für Haushaltungen und Gewerbe liefern

in erftflaffiflcr Ausführung

Dittmar & Co.
Aarlstrabe CO. Fernrns 8!).

Mo - Netze
Hanben -Nette einfache
und doppelte in allen
Gröben und Farben

empfiehlt

Wilh . Hager .
Krisenr-Geschäft

Kaiserktrafte SS .

5t ii h I e
werd . geflockt . , repariert
und aufpoliert . Götz ,
Schillerst ! . 31 . Hth.

Ihr Pahbild
in wenigen Minuten
nur im Photoaravli .Atelier , verrenstr. 38 .

X: 4.40
bei 10 Pfund

Mr . 4 * 30

zu Einmachzwecken
für Marmelade

usw .,
für Konditorei -
zwecke und zur

Zubereitung von
Most besonders

geeignet . >

Futter-
Miel
Nur la Ware : !
Weizenkleie

pro Pfund Jt 1.25 |

I Mischfuttermehl
pro Pfd . 95 tr/

I Malsschrot
garantiert nichts 1
entzogen Pfd . 1.751

| Gerissener Mais
pro Pfd . Jt 1.70

! Maisfuttermehl
pro Pfd . 1.20

i Körnerfutter
für Hühner
pro Pfd . Ji 1.75

ferner :
Platamais , Mixed -
mais , la , weißes |
Bohnenmetil, Se - f
samkuchen , Lein¬
samen , Melasse¬
futter, Trocken-
schnitzel , Hirse ,
Putterkalk , Heu ,
Stroh,Häcksel etc .,
alles in nur erstklass .
reeller Ware .

Beste Einkaufs-
geleeenheit für

Wiederverkäu ?er
u . Großabnehmer
zu Vorzugspreisen

W. F. Pfeiffer ,
Karlsruhe ,

Augartenstraße 75 .
Telephon 5544 .

Sparkochherde
in emailliert und lackiert . Ausführung , kcmbtnierte Kohlen - und
Gaöderde Gas - Back und Grillapvarate . Hotel - Herde und
« viiltiithen - trinrichtnnaen , Emaille - und Knpserwasserschifte .
Ane rkannt erstklassiaes Fabrikat . Slaatsmedaille nnd erste Preise .
8 » " Vorteilhafte Preisftellung und Lieferungsbedingungen . "» ■
ÖOfÖetDiflOtlf Karl Ehreiser , M . E . koevfer .Karlsruhe i. Ä . Herrenstr 44. Telephon 4!»:il .

WW ^

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber , herzensguter Mann , unser treu¬

sorgender , unvergeßlicher Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Stefan Moniiger
BrauereidireKtor

wurde Freitag früh , nach sechswöchentlichem ,
schwerem Leiden , im 63 . Lebensjahr durch den Tod
erlöst .

Karlsruhe , San Francisco , La ! ., 17. Juni 1921.

In tiefster Trauer :
Elise Honinger , geb . Hensel ,
Stefan Honinger und Frau Ingeborg ,

geb . Larsen - Viggo .
Heinrich Honinger und Frau Gertrud ,

geb . Fingado ,
Karl Honinger , Kommerzienrat ,
3 Enkelkinder : Wolfgang Carl - Stefan ,

Fritjof Stefan ,
Ursula - Gerta .

Die Leichenfeier findet am Montag , den 20 . Juni ,
nachmittags 3 Uhr , in der Friedhof - Kapelle statt ,
anschließend Feuerbestattung im Krematorium .

Trauerliaus : Westendstraße 44.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeigen .
Heute nacht verschied nach kurzem , schwerem

Leiden mein guter Mann , unser lieber Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Biuder und Onkel

Ferdinand Rheinboldt
SparKassendirektor

Karlsruhe , 17 . Juni 1921.
Karlstraße 40 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Frieda Rheinboldt , geb. KreideL

Beerdigung : Montag , 20 . Juni , 2 Uhr .
Seelenamt : Dienstag , 21 . Juni , 9 lk Uhr , Stephans¬

kirche .

Nachruf .
Rechnungsrat

Ferdinand Rheinboldt
Direktor unseres Sparkasseninstituts

der über 32 Jahre lang als erster Kassier in unserer
Verwaltung tätig war , ist am 17. ds . Mts . nach kurzer
Krankheit im Alter von 78 Jahren aus dem Leben
geschieden . Wir verlieren in dem Entschlafenen einen
hervorragend tüchtigen , durch lJ ilichttreue und Arbeits¬
freudigkeit ausgezeichneten Mitarbeiter , dem wir ein
dankbares , ehrendes Andenken bewahren werden .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1921.

Hamens d. PrivatsuargeseHscliafi in Karlsruhe:
Der Verwaltungsrats
Geh . Hofrat Dr . Binz .

Selten billiges Angebot !
ft elnaollene Mantelklclder

aus bestem Cheviot , Gabardine und Kammgarnstoffen
dunkelblau, bleu, lila , braun, bordeaux , grün und mode.

mk. 295.-385.- 495 .-575/
M. SCHNEIDER
Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz .

Em Posten

blau , Leinen , mit Kragen und Schlupf , kurze
Hose, von 2—8 Jahren

Mark 25.— pro Anzug .
Mio . Bert* ®el m. ö. s. l.

Karlsruhe i . B . — Kaiserstraße 158 , 3.

Apfelwein
in bekannt vorzüglicher Qualität , in Faß
und Flaschen , liefert zu billigstem Preise

B . Finkelstein
Apfel weingroß Kelter ei

Rintheimerstraße 10
Telephon 510 und 2875 .

Fässer leihweise — Lieferung frei Haus .

Durlacherstr . 32 : abds . 8^ : Seminaristenkran »̂
Freitag , abds . Töchterperetn . — Sam » ,
abds . 8 ?4 : Gebetsvereinia . f . Männer u .

Evang Verein für innere Million ä . 9 .. J'1 .,, !.,OK A +r, sYr>ivf. rf,itvrt ö - flirr« Nersamu ;strafte 35. Htb . , Müblbura . 8 : Allg . Versaw »
^ .

Montaa . 6 : Knabenstunde . — Mittwoch , b .
chen stund « : 8 : Bibelstunde kür Jnngsr . -" - Ijbel -
nerstag . 8 : Bibclst . s. Jüngl . — Freitag . 8 :
stunde für Männer u . Jünglinge .

Katholische Tladtg - meinde .
3 . Aloisiussonntag .

St . Stevliauskirch « . Aß : Frühmesse : »je
Meile : 7 : bl . Melle mit Monatskomtnun . ' " L cfif
iveibl . Jugend und Iugenövereiu : 8 : SiÄ, « )
mit Predigt : YAti : Hauvtgottesdienft mit
und Predigt : AI ? : Kindergottesblenft mit P ^eo
%2 : Christenlehre für Jünglinge : A 'A: Her » ;] .nl ;
Bruderschaft . — Freitag : 3/ ,7 : Herz I « !« - " »
abds . AH : Herz Jelu - Andacht mit -Segen . g :

Alte Lt . Binze » tiuskav « lle . Vfi : hl . Mrii « '

»!•

Amt .
St ! Bernhcrduskirche . 6 : ftrii6m «ffe mit Ke »«'

Gottesdienste 19. Jum .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . ^ 9 : Juaendsestgottesd . für die « v.
Gesamtaemeinde : 10 : Stadtpsr . Küblewein .

Kleine Kirch« . AV2 : Kinderaottesd . . Oberbokpre .
ii <ter bischer : 0 : Stadtv . Kammerer . Sit . Anöacht .

Schlohkircki« . 10 : Oberhosprediger
Iobanneskirch «. 8 : fällt ans : 10 : Siadtpsarrer

Maner - Ullmann : 11 : ChriNenl . . Stadwsarrer W .
Schulz : 11 : Kindcraottesd . . Stadtv . -Senn . ^

Christnskir » « . 10 : Swdtv . Merkle : ^ 12 : Chri -
stenlehre . Stadtvikar Merkle .

G« meiudebaus der Westitadt . 1v : Stadtvfarrer
Schilling : %1'2 : Kinderaottesd . . Stadtpsr . Schilling .

Lntberkirch « . Ill : Stadtvikar Balz .
Tnruiaal Siidendsckulc . 1« : Sttidtpfr . Hemmer :

y,12 : Kinderaottesd . Swdtvfr . Hemmer
Lndwig -Willielm -Krankenbetm . ö : Oberhofpred .

^
Äakonisscuhauskirche . Bm . 10 : Pfarrer Kav :

abds . 'A * : Pfarrer Sieler . . m ,
Karl -Kriedrich -f »edäcktniskircke lStadtt . Mübl¬

burg ) . 8 : KrübaotteSi . Stadt » . Sick : 'AW : Jngcnd -
stestoottesd .. Aadtv . Sick Stadtpsr . E . Schulz :

Kindergottesdienst . Stadtvikar Brecht .
Beirrtbeim . ^ 10 : Stadwikar Heun : Vi \X :

Kindergottesdienst . Stadtvikar Mitnjel .
Evann - luth . Gemeinde li>riedhofkavelle . Wald -

hornstrafte ) . Vorm . ^ 1« : Predigt . Pfarrer Herr -
mann : )^ 11 : Christenlehre .

Woä >« ngottcödie « ste.
Klein « Kirch«. Donnerstag . 8 : Stadt » . Kämmerer .
.>»bann «ökirch«. Donnerstag . 8 : » tadtv . Heun .
Lntlierkirch «. Donnerstag , 8 : Stadtpsr . Waag .

Evaug . Stadtmission . Adlerstr . 2K. Sonntag ,
3412 : Kinderaottesd .. Statin . Lieber : S : Allgem .
Versamml . : 4 : Inng -rauen -Ver . . Schiv . Luise .
— Mittwoch , 8 : Bibelftnnde . ^ tadtm . Lieber . —
Krenüstr . LZ: Sonntag . 11— 12 : All « . Hoffnungs -
biind : 3—0 : Iünalinasb . : 8 : Allgem . Blaukrruz -
versamml . — äifitffcliir . 37 : SreUrtg : 8 : Bibel «
stunde . — Obcrkirchenratsacbandc : Mittwoch . 8 :
Ätädcbenklub . „ mß-unnn . BereiuShanS . Amalienitr . 77 . Bm . 11H :
Sountagsschule : nachm . 8 : Allgem . Versammlung ,
Stadtmissionar Scheurer : nachm . 4 : Jnngsr .Ber . :
abds . 8K : Allgem . Bersamml . . Stadtmiss . Wieler .
— Montag , abds . 734 : Jugendabteil . : abds . 8K :
Blaukreuz - Ver . — Dienstag , nachm . i lA : Bibel¬
stunde für Kranen u . Jungfrauen : abds . S 'A
Bibelbelvr . f. Männer u . AÜnal . — Äiittwoch .
nachm . 4 : Mariastunde sür Mädchen : abds . 7 % :
Sonntagsfchnlvorbereit . : abds . SA : Blbelftiinje .
— Donnerstag , abds . 8^ : Allgem . Versamml « ..

" null « '
ralkommunion der Zlunasr .-Kongr . und des h.
mädchenoer . : 7 : hl . Messe : )i8 : seierl . Abbolu ' ^
bochm . Herren Primizianten vom Anwavau ^ .^ .
seierl . Primi , des hochw . Herrn Neupriesters ~ tt u
Hämmerle : danach F^ stp-redigt durch hochw . ^
Stadwfr . Dreher in Bretten : Saraus Vruin »
hocknv. Herrn Neuvriesters Mar Seh : Vi'lS :
gottesdienst : 8 : seierl . Vesper . — Freit «« . ' •
Jesu - Amt . iäfDfl1'

Liebfraneukirch « . 6 : Frühmesse mit Monatsr
mnn 'ivn der Innasr . u . des 'Mädchcuaiw >w .̂
VkI: Generalkommunion ' der ^ ungfr .-Konai ! '
deutsche Singm . Mit Pred . : '/ <W : Ha « p4nott « »" y ->:
Amt it . Pred . : 11 : Kindergottesd . mit few .- - - JotC
Christen ! , für die Jünal . : Vfi : feiert .
in die Jungfr .-Kongr . mit Pre -d . n . Segen . ^
ivoch . abds . 8 : Iüngl .-Kongr . — Donnerstag ,
8 : Männerkonarogation . — Freitag , mrgs . ' ■
IesU -AlNt . „ ^ . rr. fjt-

Ludivii -Willielm -Krankenbetm . 8 : 61.
^

Städt . Krankenhaus . Yfi : deutsche Sinsinels « 1,1

Predigt .
St . Bonifatinskirche . 6 : Frühmesse m . SHf

"
kommnnion der Marian . Jungfr .-Koiigr .
übrigen Juna ' r . : 7 : bl . Messe : 8 : deutsche y « r(<
mit Pred . : i410 : Hauptaottesd . . Hochamt mit ^ it
üflt (deutscher Gesang ) : 'X1L : Kinderaottesd .
Predigt : %2 : Christen ! , für die Jünal . :
Sacht a. guten Tod : 3 : Versamml . der Iungsr ° jjiit
Kongregation . — Freitag . 7 : Herz Jeln »AN >^ ,cht
Litanei n . Sogen : abds . K8 : Hers
mit Segen . . ^

»
St . Peter - « ud Panlslirche . S : Fruvmessk/ .^ p, .

natskommnnion der Jungsr, : 8 : deutsch« ^ Prc -
mit Predigt : 'A10 : Hauptaottesd . . Hocfiiimt u - fitt
digt : Ali : Kindergottesd . mit Pred . (Kvlle » Jj . ;
das Kavuzinerkloster Waghäuleli : 2 : Cbni
Hü : Herz Mariä - Bruderscha ' t mit Segen . . - ,^ l .!

St . Michaelskirche <Bei « rtSeim >. S : . BwEfttf -
Vil : Friilrnreffe mit Monatskommun . (p« f- gjiif
Mütterverein und Frauenbund ) : 8 : deutsche .
messe mit Prediat : Ä>.W : Hochamt mit
Christen ! , für die Mädchen : 2 : Herz Maria ^ s^hrt
derschaft mit Segen . — Sonntag nachm . :
der Frauen nach Bickelheim .

St . Nikolauokirch « »Rüppurr ) . 6—7 :
7 : i> riiflmefie mit Monatskommun . des .
Vereins n . der Frauen : 9 : Amt mit
Christenl . für Jünal . u . Mädchen : 2 : Ber '
des MÜtterver . mit Pred . u . Seaen . — x
7 : best . hl . Messe iür .den Müttcrverein . „ ^ ^ «el .-

St . Jofcsskirai « <Grü » wink «l >. 6— 7 : » et (5,riftl-
7 : Frühmesse mit Monatskommunion f . » . „^ ^0^
Mütterverein u . die Frauen : AlC : Amt
'All : Christen ! , sür die Jüngl . : 2 : Her, .W ^ ilit'
dacht mit Segen : A3 : Verf . für den » r «U . -

bCt
terverein mit Pred . n . Segen : S : Rofenkr .
Kapelle . — Mittwoch : bl . Messe sur den
Mütterverein .

« lt -kath . Stadtacmeinde ! Muferftcfia « t ^ t„fr.
A1Q : Deutsches Hochamt mit Predigt .
Kaminski .

Friedenskirche der Meth .- Gemeinde Kar 'tt ,.
Bm . AW : Predigt . Pred . Rücker : 11 : KM - s .
tesdienst : nachm . 4 : ^ un^ rauenbunö ! ,,
Sonniagabendfeier . ^ Mittwoch , abds . 8 - ; u tiO
Gebetktunde . — Freitag , abds . 8 : Jun « 1-
Männcrverein . „ .

.SionSfirdit der Ev ^ »emcintrtinfl wtl ;
Allee 4 . Vitt . ^ 10 : Predigt . Pred . Kleu « rt ,
Kindergottesdienst : nachmittags VA : r "
Prediger Miller : AS : Jungsraucn -^ ^ ^ lb,
» ifStM . abds 8 : MeketSnersamml . — . .®i

'
8 : Männer - und Sünal .-Ver - » " Äftr . | :
8 : Pr «« i«« r Ntieker . — Mublbitr « . S*
Sonntag . abSö . 8 : Predigt . — Mittwoch .
(^ebetsverfammlung .

Äienavoftolilcke Gemeinde , © artenftr los i iU)t»
tesdienste - Sonntag , vorm . nachm.
Mittwoch , ab * « s
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